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Vorwort 
 
 
Eine von der OECD angestoßene Entwicklung zur Ausrichtung der Bildungssysteme an Bil-
dungsstandards führte zu einer Veränderung der Arbeit an den Schulen. Den Herausforderun-
gen dieses Wandels stellen sich alle an der Lehrerausbildung beteiligten Institutionen.  
Die Staatlichen Seminare für Didaktik und Lehrerbildung geben sich landeseinheitliche Stan-
dards, damit ein gutes Fundament für die Professionalität der Lehrerinnen und Lehrer gelegt 
werden kann. 
In den Standards zur Lehrerausbildung werden die Kompetenzen beschrieben, die Lehrerinnen 
und Lehrer zu Experten für Bildung und Erziehung machen. Sie werden in der Ausbildung 
grundgelegt und im Verlauf der Berufsbiografie vertieft und individuell ausgeprägt.  
 
Die angehenden Lehrerinnen und Lehrer gewinnen im Vorbereitungsdienst insbesondere 
Kenntnisse und Fähigkeiten in folgenden Kompetenzbereichen: 
 

• Erziehung von Schülerinnen und Schülern 

• Didaktik und Methodik der Vermittlung von Fachwissen und Kompetenzen  

• Diagnostischen Kompetenz und Möglichkeiten der individuellen Förderung 

• Beurteilung und Benotung von Schülerinnen und Schülern 

• Beratung von Schülerinnen und Schülern und Eltern 

• Kooperation mit Kolleginnen und Kollegen und weiteren an der schulischen Arbeit betei-
ligten Personen und Institutionen 

• Schulentwicklung und Evaluation 
 
Mit der Formulierung von Standards geben die Staatlichen Seminare für Didaktik und Lehrerbil-
dung (GHS) der Ausbildung in den Seminaren einen verbindlichen und verlässlichen Rahmen. 
Die vorliegenden Standards orientieren sich an den im Bildungsplan vorgegebenen Fächern 
und Fächerverbünden. Sie wurden mit den Personen abgestimmt, die auch bei der Entwicklung 
der schulischen Standards als Experten tätig waren. Im Ausbildungsfach in Pädagogik sind die 
Standards eng auf die KMK-Standards für die Lehrerbildung im Bereich der Bildungswissen-
schaften bezogen. Bei den Standards für Evangelische und Katholische Religionslehre wurde 
das Einvernehmen mit den Kirchen hergestellt. 
 
Die vorliegenden Standards für die Ausbildung an den Grund- und Hauptschulseminaren sind 
wie folgt gegliedert: 
 

1. Jedem Fach werden Leitgedanken vorangestellt, die die übergeordneten Prinzipien der 
Ausbildung beschreiben. 

 
2. In der linken Spalte sind verbindliche Kompetenzen beschrieben, die in der Ausbildung 

grundgelegt werden sollen.  
 

3. In der rechten Spalte werden Themen/Inhalte formuliert, mit deren Hilfe die Kompeten-
zen konkretisiert werden.  

 
Durch die Standards wird die Ausbildung an den Grund- und Hauptschulseminaren für alle am 
Ausbildungsprozess Beteiligten transparent. Sie bilden auch den Gütemaßstab für Ausbil-
dungsqualität und Ausbildungserfolg. Deshalb bilden die vorliegenden Standards die verbindli-
che Grundlage für die Ausbildungsprogramme an allen Grund- und Hauptschulseminaren. Ver-
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tiefungen und Schwerpunktsetzungen sind im Sinne eines entsprechenden Seminarcurriculums 
möglich. 
 
Ob die Standards erfüllt werden und die Ausbildung der angehenden Lehrerinnen und Lehrer 
für die Grund- und Hauptschule damit erfolgreich verläuft, zeigt sich im konkreten Unterrichts-
handeln unter Wahrnehmung ethischer und pädagogischer Verantwortung. 
 
Die vorliegenden Standards sind zugleich Maßstab für die Beratung der Lehreranwärterinnen 
und Lehreranwärter und für die seminarinterne Evaluation. Es ist vorgesehen, diese Standards 
nach einer Erprobungsphase zu überprüfen und gegebenenfalls auch vor dem Hintergrund 
bundesweiter Standards für die Lehrerbildung weiter zu entwickeln. 
   
Allen, die an der Erstellung der Standards mitgewirkt haben, sei an dieser Stelle herzlich ge-
dankt. Sie haben mitgeholfen, eine verbindliche Grundlage für den Vorbereitungsdienst zu 
schaffen, die den angehenden Lehrerinnen und Lehrern und damit der Qualität der Schulen 
zugute kommen wird. 
 
 

Annely Zeeb 

Ministerium für Kultus, Jugend und Sport 
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Pädagogik 
Unterrichten und Erziehen 

Leitideen / Leitgedanken 

Die Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter erweitern die Fähigkeit auf der Grundlage pro-
fessioneller Kriterien Lernprozesse zu planen, zu organisieren, durchzuführen und zu reflek-
tieren. 

Sie nehmen im Rahmen der Schule erzieherisch Einfluss auf die Entwicklung von Schülerin-
nen und Schülern und können ihr Handeln theoriebezogen begründen und reflektieren. 

Kompetenzen 
 
Die Lehreranwärterinnen und  
Lehreranwärter… 

Themen und Inhalte 

… können Lehr- und Lernprozesse 
zielgerichtet planen, organisieren, 
gestalten und reflektieren. 

- Grundlagen des Lehrens und Lernens 

- Aussagen des Bildungsplans 

- Auswahl von Zielen, Inhalten und Methoden 

- Formen und Methoden des Unterrichts 

… können Schülerinnen und Schüler 
motivieren und befähigen sie, ver-
netzt zu denken und das Gelernte 
anzuwenden. 

- Konstruktivistisches Denken und Handeln 

- Lern- und Leistungsmotivation 

… kennen entwicklungspsychologi-
sche, soziale und kulturelle Vor-
raussetzungen der Schülerinnen 
und Schüler und fördern deren in-
dividuelle und soziale Entwicklung.

- Identitätsentwicklung 

- Umgang mit Heterogenität 

- Interkulturelle Vielfalt 

- Unterstützungssysteme 

… vermitteln Werte und Normen und 
unterstützen selbstbestimmtes Ur-
teilen und Handeln. 

- Lehrerpersönlichkeit 

- Vorbild / Autorität 

- Regeln / Rituale 

… können schulische Konfliktfelder 
beschreiben, reflektieren, sowie 
Lösungsansätze entwickeln, be-
gründen und umsetzen. 

- Soziale Lernprozesse 

- Strategien und Handlungsformen zur Konflikt-
prävention und Konfliktlösung 

- Zusammenarbeit Elternhaus und Schule 

- Zusammenarbeit mit Schulpsychologischen 
Beratungsstellen, Erziehungsberatungsstellen  
und mit Sozialen Diensten 
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Diagnose und Förderung, Beratung und Leistungsbeurteilung 

Leitideen / Leitgedanken 

Ein systemisch geschulter Blick auf das Lern- und Leistungsvermögen der Schülerinnen und 
Schüler ist Voraussetzung um die Kinder und Jugendlichen angemessen zu fordern und zu 
fördern. Hierfür ist eine differenzierte Analyse der vorhandenen Lernbedingungen Voraus-
setzung.  

Bildung und Erziehung sind interaktive Prozesse, bei denen die Beratung eine wesentliche 
Rolle spielt. Die Beratung bietet die Möglichkeit, Lernprozesse zu reflektieren und gemein-
sam an vereinbarten Zielen zu arbeiten. 

Durch Leistungsbeurteilung wird den Schülerinnen und Schülern ihr persönlicher Lernerfolg 
zurückgemeldet, wodurch ihnen ermöglicht wird, sich zielgerichtet weiter zu entwickeln. 

Kompetenzen 
 
Die Lehreranwärterinnen und  
Lehreranwärter… 

Themen und Inhalte 

… erkennen Entwicklungsstände, 
Lernpotentiale und Lernhindernis-
se. 

- Sozialisationserfahrungen 

- Hoch- und Minderbegabungen 

- Schulangst und Schulversagen 

- Lernstörungen 

… können Lernmöglichkeiten und 
Lernanforderungen aufeinander 
abstimmen. 

- Lerntheorien 

- Lernstrategien 

- Motivation 

… erkennen Stufen des Kompetenz-
erwerbs und leiten Konsequenzen 
unterrichtlichen Handelns ab. 

- Kompetenzverständnis des Bildungsplans 

- Unterrichtsziele, Kriterien, Indikatoren 

… lernen Beratungsgespräche situa-
tionsgerecht und zielorientiert füh-
ren. 

- Beratungsmodelle 

- Gesprächsführung 

- Schulische und außerschulische Unterstüt-
zungssysteme 

- Gespräche mit Eltern 

… nutzen Rückmeldeverfahren zur 
Reflexion und Weiterentwicklung. 

- Fremd- und Selbstbeurteilung 

… erfassen differenziert Leistungen. - Produkt- und Prozessorientierung 
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Sich selbst entwickeln 

Leitideen / Leitgedanken 

Die Lehrerpersönlichkeit ist konstitutiv für die Gestaltung von Bildungs- und Erziehungspro-
zessen. Professionelles Verhalten und Handeln ist maßgebend, um die hohen Anforderun-
gen des Lehrerberufs bewältigen zu können. 

Der Umgang mit persönlichen Grenzen und Belastungssituationen erfordert die Bereitschaft 
sich weiter zu entwickeln und lebenslang zu lernen. 

Kompetenzen 
 
Die Lehreranwärterinnen und  
Lehreranwärter… 

Themen und Inhalte 

… sind in der Lage die eigene Hal-
tung und Wirkung zu reflektieren 
und daraus Konsequenzen für das 
berufliche Handeln zu ziehen. 

- Lehrerpersönlichkeit 

- Selbstkonzept 

- Wertorientierung 

- Lernbiografie 

… üben ihre Lehrerrolle reflektiert 
und verantwortungsethisch aus. 

- Vielfalt der Rollenanforderungen 

- Rollenklärung und Rollenkonflikte 

- eigenes Rollenverständnis 

… verfügen über unterschiedliche 
Führungskonzepte. 

- Führungsverständnis und Führungskonzepte 

- Klassenmanagement 

- Selbst- und Zeitmanagement 

… kennen Strategien für den Um-
gang mit beruflichen Belastungen 
und wenden diese an. 

- Möglichkeiten, Formen und Grenzen der 
Stressbewältigung 

… kennen die Bedeutung kommuni-
kativen Verhaltens und setzen es 
zielgerichtet und adressatenbezo-
gen ein. 

- Verbales und nonverbales Verhalten 

- Kommunikationsstile 

… kennen und nutzen Methoden zur 
Reflexion der beruflichen Praxis. 

- Kollegiale Beratung 

- Supervision 

 8 



 

Das System Schule weiterentwickeln 

Leitideen / Leitgedanken 

Die systematische Qualitätsentwicklung von Schule ist ein zentraler Auftrag  für alle am
Schulleben Beteiligten. Um eine nachhaltige Schulentwicklung sicher zu stellen sind grund-
legende Kenntnisse notwendig, sowie die Bereitschaft sich aktiv in den Prozess einzubrin-
gen. 

Kompetenzen 
 
Die Lehreranwärterinnen und  
Lehreranwärter… 

Themen und Inhalte 

… kennen Methoden und Modelle 
der Qualitätsentwicklung und Qua-
litätssicherung. 

- Qualitätsbereiche 

- Ergebnisse der Unterrichts- und Bildungsfor-
schung 

- Evaluation 

… kennen schulische Entwicklungs-
prozesse und zeigen Bereitschaft, 
diese mitzugestalten. 

- Schulprofile 

- Kooperationspartner 

- Unterstützungssysteme 

 
 
 
 
 
 

Vertiefung und Schwerpunktsetzungen im Sinne 
des entsprechenden Seminarcurriculums. 
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Evangelische Religionslehre 

Leitideen / Leitgedanken 

Die Ausbildung im Fach Evangelische Religionslehre an den Seminaren fördert und unter-
stützt die Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter beim Erwerb fachdidaktischer Kenntnisse
und Fertigkeiten und gibt Raum für die Entwicklung einer eigenen reflektierten religionspä-
dagogischen Position.  

Die Ausbildung begleitet die Entwicklung der religiösen Identität sowie der theologischen 
Urteilsfähigkeit der Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter. Sie fördert die Herausbildung
ethisch - moralischer Positionen.  

Die Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter werden befähigt, den Erwerb der im Bildungs-
plan genannten Kompetenzen bei Schülerinnen und Schülern zu fördern  

Die Ausbildung orientiert sich am Evangelium von Jesus Christus und geschieht in Überein-
stimmung mit den Grundsätzen der Evangelischen Landeskirchen in Baden und  Württem-
berg.  

Kompetenzen 
 
Die Lehreranwärterinnen und  
Lehreranwärter… 

Themen und Inhalte 

… können ihre eigene religionspäda-
gogische Konzeption darlegen. 

 
… kennen die Begründungszusam-

menhänge des Religionsunter-
richts als ordentliches Lehrfach 
und können diese argumentativ 
vertreten. 

 
… kennen die Intention und Konzep-

tion des Bildungsplans und legen 
diese dem eigenen religionspäda-
gogischen Handeln zugrunde. 

- Gesetzliche und bildungstheoretische Grund-
lagen 

- Religionsunterricht im Spannungsfeld zwi-
schen Kirche und Staat 

 

 
 
- Religionspädagogische Konzeptionen  

- Bildungsplan 

… können Beiträge religiöser und 
ethischer Bildung als Teil allge-
meiner Bildung in die Schulent-
wicklung und in das Schulcurricu-
lum einbringen. 

- Kooperation mit anderen Fächern und Fä-
cherverbünden (z.B. Projekte, außerschuli-
sche Lernorte, konfessionelle Kooperation, El-
ternarbeit, Schulgottesdienste, Schulseelsor-
ge) 

… können die eigene Rolle als Reli-
gionslehrerin und Religionslehrer 
klären und berufs- und fachbezo-
gen reflektieren.  

 
… setzen sich mit ihrer eigenen Spiri-

tualität im Bezug auf ihren Auftrag 
auseinander. 

- Eigene religiöse Sozialisation  

- Selbstverständnis als Religionslehrerin und 
Religionslehrer 

- Wertvorstellungen 
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… nehmen die Lebenswelt der Schü-
lerinnen und Schüler und deren 
Religiosität differenziert wahr und 
gehen wertschätzend damit um. 

- Kinder- und Jugendkulturen  

- Religiöse Sozialisation in Familie und Ge-
meinde 

- Entwicklung des Gottesbildes 

- Säkularisierung und Pluralisierung 

… kennen Ausdrucksformen religiö-
sen Lebens, fördern die religiöse 
Sprachfähigkeit der Schülerinnen 
und Schüler und eröffnen Räume 
für deren eigenes Erleben. 

- z.B. Sakramente, Rituale, Ritus, Feste und 
Feiern im Kirchenjahr, Stille, meditative Ele-
mente, Gebet, Andacht, Musik, Tanz 

- Gottesdienst 

… können theologische Aussagen 
biblischer Texte mit exegetischen 
Methoden erarbeiten und den Ein-
satz dieser Texte didaktisch be-
gründen. 

- Ansätze / Konzeptionen der Bibeldidaktik, z.B. 
Elementarisierung, Korrelation 

… können mit elementaren Fragen 
des Glaubens theologisch ange-
messen umgehen. 

- Theologisieren mit Kindern 

… können Religionsunterricht situati-
ons- und schülerorientiert planen, 
fachdidaktisch begründen, durch-
führen und evaluieren. 

… können Unterrichtspraxis fachdi-
daktisch reflektieren und diskutie-
ren. 

… kennen Formen der Lernstandsdi-
agnose und Methoden der Leis-
tungsmessung. 

- (Zwei-)Jahrespläne, Planung von Lernse-
quenzen  

- Grundzüge der Erzähl- und Bilddidaktik, Me-
diendidaktik, Symboldidaktik 
 
 
 

- Leistungsbewertung 

- Formen der Evaluation 

… kennen Kooperationspartner des 
Religionsunterrichts und nutzen 
Unterstützungssysteme. 

- Außerschulische Kooperationspartner (z.B. 
Kirchengemeinde, Diakonie, Caritas)  

- Schuldekane, Fortbildung, Medienstellen, Kir-
chenleitungen, Religionspädagogisches Insti-
tut der Evang. Landeskirche in Baden (RPI), 
Pädagogisch - Theologisches Zentrum Evang. 
Landeskirche in Württemberg (PTZ), Institut 
für Religionspädagogik Erzdiözese Freiburg 
(IRP) 

… kennen und praktizieren Formen 
der konfessionellen Zusammenar-
beit. 

- Konzepte der konfessionellen Kooperation 

- Unterricht in konfessionell - kooperativer Form 
(Vereinbarung der Kirchen vom 1. März 2005) 

… können mit Offenheit und Respekt 
in den Dialog mit anderen Religio-
nen treten. 

- Identität und Verständigung 

- Interreligiöses Lernen 

Vertiefung und Schwerpunktsetzungen im Sinne 
des entsprechenden Seminarcurriculums. 

## 
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Katholische Religionslehre 

Leitideen / Leitgedanken 

Die Ausbildung im Fach Katholische Religionslehre an den Seminaren geschieht in Überein-
stimmung mit der Lehre und den Grundsätzen der katholischen Kirche.  

Die Ausbildung begleitet die Entwicklung der religiösen Identität sowie der theologischen 
Urteilsfähigkeit der Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter. 

Die Ausbildung fördert und unterstützt die Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter beim
Erwerb fachdidaktischer Kenntnisse und Fertigkeiten und gibt Raum für die Entwicklung ei-
ner eigenen reflektierten religionspädagogischen Position. 

Die Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter werden befähigt, den Erwerb der im Bildungs-
plan genannten Kompetenzen bei Schülerinnen und Schülern zu fördern. 

Kompetenzen 
 
Die Lehreranwärterinnen und  
Lehreranwärter… 

Themen und Inhalte 

… kennen die Begründungszusam-
menhänge des Religionsunter-
richts als ordentliches Lehrfach. 

 
… kennen die Intention und Konzep-

tion des Bildungsplans und legen 
diese dem eigenen religionspäda-
gogischen Handeln zugrunde. 

 
... können ihre eigene religionspäda-

gogische Konzeption darlegen. 

- Religionsunterricht in gemeinsamer Verant-
wortung von Kirche und Staat  

- Gesetzliche und bildungstheoretische Grund-
lagen 

- Bildungsplan  
 
 

… können Beiträge religiöser und 
ethischer Bildung als Teil allge-
meiner Bildung in die Schulent-
wicklung und in das Schulcurricu-
lum einbringen. 

- Kooperation mit anderen Fächern und Fä-
cherverbünden (z.B. Projekte, außerschuli-
sche Lernorte, konfessionelle Kooperation, El-
ternarbeit, Schulgottesdienste, Schulpastoral) 

… können die eigene Rolle als Reli-
gionslehrerin und Religionslehrer 
klären und berufs- und fachbezo-
gen reflektieren. 

 
… setzen sich mit ihrer eigenen Spiri-

tualität und Konfession im Bezug 
auf ihren Auftrag auseinander. 

- Eigene religiöse Sozialisation 

- Selbstverständnis als Religionslehrerin und 
Religionslehrer 

- Wertvorstellungen 

… nehmen die Lebenswelt der Schü-
lerinnen und Schüler und deren 
Religiosität differenziert wahr und 
gehen wertschätzend damit um. 

- Kinder- und Jugendkulturen 

- Religiöse Sozialisation in Familie und Ge-
meinde 

- Säkularisierung und Pluralisierung 

- Entwicklung des Gottesbildes 
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… kennen Ausdrucksformen religiö-
sen Lebens, fördern die religiöse 
Sprachfähigkeit der Schülerinnen 
und Schüler und eröffnen Räume 
für deren eigenes Erleben. 

- z.B. Sakramente, Rituale, Riten, Feste und 
Feiern im Jahreskreis, Stille, meditative Ele-
mente, Gebet, Andacht, Lied, Musik, Tanz, 
Gottesdienst 

… können theologische Aussagen 
biblischer Texte mit exegetischen 
Methoden erarbeiten und den Ein-
satz dieser Texte didaktisch be-
gründen. 

- Ansätze / Konzeptionen der Bibeldidaktik, z.B. 
Elementarisierung, Korrelation 

… können mit elementaren Fragen 
des Glaubens theologisch ange-
messen umgehen. 

- Theologisieren mit Kindern 

… kennen Grundzüge der Erzähl-, 
Bild- und Symboldidaktik und kön-
nen diese anwenden und weiter-
entwickeln. 

- Theorien und Methoden des Erzählens, der 
Bilddidaktik und der Symboldidaktik 

… können Religionsunterricht schü-
ler- und situationsorientiert planen, 
fachdidaktisch begründen, durch-
führen und evaluieren. 

 
… kennen Formen der Lernstandsdi-

agnose und Methoden der  
Leistungsmessung. 

- (Zwei-) Jahrespläne, Planung von Lernse-
quenzen 

 
 

- Leistungsbewertung, 

- Formen der Evaluation 

… kennen Kooperationspartner des 
Religionsunterrichts und nutzen 
Unterstützungssysteme. 

- Außerschulische Kooperationspartner (z.B. 
Kirchengemeinde / Caritas / Diakonie) 

- Schuldekane, Fortbildung, Medienstellen, Kir-
chenleitungen, Institut für Religionspädagogik 
Erzdiözese Freiburg (IRP) Religionspädagogi-
sches Institut der Evang. Landeskirche in Ba-
den (RPI), Pädagogisch - Theologisches Zent-
rum Evang. Landeskirche in Württemberg 
(PTZ) 

… kennen und praktizieren Formen 
der konfessionellen Kooperation. 

- Konzepte der konfessionellen Kooperation, 

- Unterricht in konfessionell-kooperativer Form 
(Vereinbarung der Kirchen vom 1. März 2005) 

… können aus eigener christlicher 
Identität mit Offenheit und Respekt 
in den Dialog mit anderen Religio-
nen treten. 

- Interreligiöses Lernen  

Vertiefung und Schwerpunktsetzungen im Sinne 
des entsprechenden Seminarcurriculums. 
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Deutsch 

Leitideen / Leitgedanken 

Die besondere Bedeutung des Faches Deutsch ergibt sich aus der Tatsache, dass die deut-
sche Sprache Medium der Verständigung und des Verstehens wie auch Inhalt des Unter-
richts ist. Was Menschen von der Welt wahrnehmen und wie sie sie verarbeiten, hängt von 
den sprachlichen Kategorien ab, mit deren Hilfe sie ihre Sinneseindrücke verarbeiten und 
strukturieren. Der Erwerb und die Erweiterung ihrer Sprachkompetenz stehen damit in 
Wechselwirkung mit der Erweiterung der Grenzen ihrer Welt.  

Deutschlehrerinnen und Deutschlehrer übernehmen im Hinblick auf einen bewussten Um-
gang mit Sprache eine Vorbildfunktion. Es ist eine grundlegende Aufgabe des Deutschun-
terrichts, die Aufmerksamkeit der Kinder und Jugendlichen für Sprache zu fördern und eine 
Kultur der Achtsamkeit im kommunikativen Umgang mit sich und anderen aufzubauen.    

Erfolgreicher und zielgerichteter Unterricht setzt am individuellen Lernstand der Kinder und 
Jugendlichen an. Dieser gibt Aufschluss über die Maßnahmen, die für einen optimalen Lehr- 
und Lernprozess erforderlich sind. Das umschließt ebenfalls eine differenzierte Schulein-
gangsdidaktik, die eine sprachliche Chancengleichheit von Anfang an unterstützt. 

Eine besondere Beziehung der Lehrkraft zu Sprache und Literatur ist eine wichtige Voraus-
setzung für gelingenden Deutschunterricht sowie literarisches Leben an der Schule und ver-
antwortungsbewusstes Nutzen der Medien. 

Kompetenzen 
 
Die Lehreranwärterinnen und  
Lehreranwärter… 

Themen und Inhalte 

… kennen die Intention und Konzep-
tion des Bildungsplanes im Fach 
Deutsch und legen diese dem ei-
genen unterrichtlichen Handeln 
zugrunde. 

- Ziele des Deutschunterrichts  

- Aufbau, Verbindlichkeiten und Freiräume im 
Fach Deutsch 

- Sprache als Unterrichtsprinzip 

… haben eine hohe Sprachaufmerk-
samkeit gegenüber sich selbst und 
den Schülerinnen und Schülern 
und können geplant und situativ 
zu einem bewussten Umgang mit 
Sprache herausfordern.  

- Spracherwerb und Sprachgebrauch  

- Deutsch als Zweitsprache 

- Didaktische Konzeptionen und methodische 
Grundsätze 

- Wirkung von Sprache 

… sind in der Lage, eine fundierte 
deutschdidaktische Position zu 
vertreten, damit das eigene unter-
richtliche Handeln zu begründen, 
zu reflektieren und zu kommuni-
zieren.  

- Auswählen bedeutsamer, relevanter und ge-
eigneter Inhalte  

- Verbindung der unterschiedlichen Arbeitsbe-
reiche nach dem integrativen Prinzip 
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Das beinhaltet, dass... 

- sie den mündlichen Sprach-
gebrauch bei Schülerinnen 
und Schülern gezielt aufbauen 
können. 

 
 
 
 
 
 

- sie Schreibprozesse bei Schü-
lerinnen und Schülern initiie-
ren, begleiten und auswerten 
können. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

- sie bei Schülerinnen und 
Schülern Lesemotivation, Le-
sefertigkeit und Lesefähigkeit 
aufbauen und zur literarischen 
Bildung beitragen können. 

 
 
 

- sie die Spielmotivation und 
Spielfähigkeiten der Schüle-
rinnen und Schüler pflegen 
und erweitern können. 

- Techniken und Methoden der Gesprächsfüh-
rung 

- Trainingsformen verbaler und nonverbaler 
Elemente der Kommunikation (z.B. Erzählen, 
Berichten, Präsentieren, Vortragen) 

- Beschreibung sprachlicher Strukturen und 
Reflexion der Sprachverwendung 

- Schriftspracherwerb 

- Planung und Gestaltung von Schreibprozes-
sen (auch am Computer) 

- Standardisierte, freie und kreative Schreibfor-
men 

- Formen und Methoden der Textüberarbeitung 

- Maßnahmen zum Erwerb, Aufbau und zur 
Förderung der Rechtschreibfähigkeit 

- Lese-Rechtschreibschwäche 

 
- Erstlesen und Leseförderung 

- Verfahren im Umgang mit verschiedenen 
Textgattungen 

- Lesekompetenz 

- Kinder- und Jugendliteratur 

 
- Formen und Funktionen des szenischen und 

darstellenden Spieles 

… verwenden geeignete Instrumente 
zur Erhebung des individuellen 
sprachlichen Lern- und Leistungs-
standes der Schülerinnen und 
Schüler und sind in der Lage, ge-
eignete (Förder-) Maßnahmen 
zielgerichtet durchzuführen. 

- Instrumente zur Erhebung des Lernstandes in 
einzelnen Arbeitsbereichen 

- Kurz- und längerfristige Fördermaßnahmen 

- Förderung von Kindern mit anderen Mutter-
sprachen 

… vermitteln einen verantwortungs-
vollen Umgang mit Medien. 

- Nutzung traditioneller und multimedialer In-
formationsquellen 

- Deutsch als Leitfach für Informationstechni-
sche Grundbildung (ITG) 
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… sind in der Lage, Lernprozesse 
und verschiedene Formen der 
Leistungen von Schülerinnen und 
Schülern sachgerecht zu doku-
mentieren, zu beurteilen und zu 
bewerten. 

- Berücksichtigung von Prozess und Produkt 

- Beurteilung und Bewertung der Leistungen 
von Schülerinnen und Schülern (z.B. Klassen-
arbeiten, Projektarbeiten, Portfolio, Präsenta-
tionen) 

- Diagnose- und Vergleichsarbeiten, Haupt-
schulabschlussprüfung 

Vertiefung und Schwerpunktsetzungen im Sinne 
des entsprechenden Seminarcurriculums. 
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Mathematik 

Leitideen / Leitgedanken 

Die Ausbildung in Mathematik hat zum Ziel, die angehenden Lehrerinnen und Lehrer zu be-
fähigen, Schülerinnen und Schülern eine solide mathematische Bildung zu vermitteln. Dies
erfordert von der Lehrperson grundlegende fachwissenschaftliche und fachdidaktische Kom-
petenzen, die eigenverantwortlich weiter zu entwickeln sind. Die Lehreranwärterinnen und 
Lehreranwärter identifizieren sich mit dem Fach Mathematik, haben selbst Freude an ma-
thematischem Lernen und Arbeiten und können somit den Mathematikunterricht anregend
gestalten. 

Die Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter entwickeln in der Ausbildung im Fach Mathe-
matik die Fähigkeit, auf der Grundlage pädagogischer, didaktisch-methodischer und fachli-
cher Kompetenzen Unterricht bildungsplan- und schülergemäß zu planen, durchzuführen 
und zu reflektieren. Fachlichen und erzieherischen Aspekten kommt dabei gleichermaßen 
Bedeutung zu. In der Ausbildung werden die Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter für 
das Erstrechnen in der Schuleingangsstufe sensibilisiert.  

Sie lernen, Mathematikunterricht sachlogisch strukturiert, offen und flexibel zu planen und 
durchzuführen. In diesem Unterricht wird auf Initiative und Kreativität der Schülerinnen und
Schüler beim Lösen mathematischer Probleme und Aufgaben sowie das Kommunizieren,
Nachvollziehen und Reflektieren unterschiedlicher Lösungswege Wert gelegt. Ebenso be-
deutsam sind der Erwerb fachspezifischer Fähigkeiten und Fertigkeiten, mathematisches 
Wissen und die altersangemessene Verwendung der Fachsprache. Die Lehreranwärterinnen
und Lehreranwärter wählen geeignete Inhalte im Hinblick auf die zu erreichenden Kompe-
tenzen der Schülerinnen und Schüler aus.   

Kompetenzen 
 
Die Lehreranwärterinnen und  
Lehreranwärter… 

Themen und Inhalte 

… setzen die Bildungsstandards für 
das Fach Mathematik an der 
Grund- und Hauptschule sicher 
um. 

- Bildungsplan für das Fach Mathematik an der 
Grund- und Hauptschule  

- Allgemeine mathematische Kompetenzen 
(Problemlösen, Argumentieren, Kommunizie-
ren, Modellieren, Darstellen von mathemati-
schen Sachverhalten) 

… planen Mathematikunterricht struk-
turiert, fachlich und didaktisch-
methodisch fundiert, führen ihn 
flexibel durch und reflektieren ih-
ren Unterricht. 

- Zielorientierter Unterricht 

- Üben im Mathematikunterricht  

- Differenzierung  

… setzen Medien und Arbeitsmittel 
didaktisch reflektiert ein. 
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… nutzen wichtige aktuelle Erkennt-
nisse zum Erwerb von Wissen, 
Fähigkeiten und Fertigkeiten so-
wie didaktische Konzeptionen des 
Faches als Grundlage für die Pla-
nung und Durchführung des Un-
terrichts.  

- Erstrechnen in der Schuleingangsstufe 

- Didaktische Prinzipien (Anwendungsorientie-
rung, Problemorientierung, Strukturorientie-
rung, aktiv-entdeckendes Lernen, operatives 
Prinzip) 

… gestalten Lehr- und Lernprozesse, 
die bei Schülerinnen und Schülern 
Lern- und Anstrengungsbereit-
schaft wecken. 

- Bedeutung einer Fehlerkultur 

… wenden verschiedene Formen der 
Leistungsfeststellung, Leistungs-
messung und Leistungsbewertung 
im Mathematikunterricht an. 

- Produkt- und Prozessorientierung 

- Lernstandsanalyse 

- Diagnose- und Vergleichsarbeiten 

Vertiefung und Schwerpunktsetzungen im Sinne 
des entsprechenden Seminarcurriculums. 
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Englisch 

Leitideen / Leitgedanken 

Der Fremdsprachenunterricht an Grund- und Hauptschulen erfordert neben einer fundierten 
Sprachkompetenz eine ausgeprägte interkulturelle Kompetenz. 

Auf der Grundlage neuester lern- und entwicklungspsychologischer sowie spracherwerbs-
theoretischer Erkenntnisse definiert sich die Umsetzung didaktischer Prinzipien und deren 
vielfältige methodische Anwendung. Im Rahmen des Anfangsunterrichts kommt dem immer-
siven Verfahren zur Förderung der rezeptiven Kompetenz besondere Bedeutung zu. 

Die Grundlage des Fremdsprachenunterrichts ist ein kommunikatives Unterrichtskonzept, 
welches sich an den Anforderungen der Bildungspläne der Grund- und Hauptschulen orien-
tiert. Die Beherrschung und Vermittlung von Lern- und Arbeitstechniken ermöglichen eine 
selbstständige und eigenverantwortliche Unterrichtsorganisation. 

Eine weitere wesentliche Voraussetzung ist die Reflexionsfähigkeit, die sich in Form von
Evaluation und Diagnostik widerspiegelt.  

Kompetenzen 
 
Die Lehreranwärterinnen und  
Lehreranwärter… 

Themen und Inhalte 

… kennen die Intention, Konzeption 
und Inhalte des Bildungsplanes 
und legen diese dem eigenen 
Englischunterricht zugrunde. 

- Ziele des Englischunterrichts an der Grund- 
und Hauptschule in Baden-Württemberg 

- Europäischer Referenzrahmen 

- Sprachlernkompetenz und kommunikative 
Kompetenz als übergreifendes Ziel 

- Kommunikative Strategien und Aktivitäten 

- Beherrschung der sprachlichen Mittel 

- Integrativer Ansatz 

… kennen wissenschaftliche Ansätze 
des Fremdsprachenerwerbs. 

 
 
 
 
 
 
… können fachkundig mit Lehrwer-

ken umgehen und differenziert 
Lehr -und Lernmittel im Unterricht 
einsetzen. 

- Spracherwerbstheorien 

- Sprachlehrmethoden: 

- kommunikativ und handlungs- 
  orientiert 
- funktional und kontextgebunden 
- immersiv, reflexiv und analytisch 
 

- Analyse und Auswahl von Lehrwerken, Lern-
hilfen, Arbeitsmitteln, Lehrermaterialien und 
fremdsprachlichen Lektüren 
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… können methodische Prinzipien 
anwenden, um Lernprozesse zu 
organisieren.  

 
… können  Methoden zielgruppenori-

entiert auswählen. 
 

… können Lernprozesse durch nach-
haltiges Üben und Festigen effek-
tiv und differenziert gestalten. 

- Funktionale Methodenwahl und differenzierter 
Einsatz in Grundschule und Hauptschule 
 

- Spiel-, Handlungs- und Zielorientierung in der 
Grundschule 

- Handlungs- Situations- und Zielorientierung in 
der Hauptschule 

- Situations - kommunikative Übungsformen 

… sind in der Lage den Fremdspra-
chenunterricht der Grundschule 
aufzugreifen und hauptschulge-
mäß weiter zu entwickeln. 

 
 
 
 
 
 
… sind fähig, Textarbeit vielfältig, 

handlungsorientiert und im Sinne 
eines kommunikativen Unterrichts 
zu planen und zu gestalten.  

 
… können Englischunterricht gemäß 

den kognitiven Möglichkeiten, Be-
dürfnissen, Interessen und indivi-
duellen Lernfortschritten konzipie-
ren und durchführen. 

 
… sind fähig, Unterrichtssituationen 

für sprachliche Interaktion zu pla-
nen und durchzuführen. 

- Übergangsdidaktische Unterrichtskonzeptio-
nen  

- Rezeptive, immitative und produktive Aufga-
benstellungen 

- methodische Elemente 

- Besondere Hör- und Lesetechniken 

- Hörverstehen und Hör-/Sehverstehen 

- Konzeptionen der Textarbeit 

- Kommunikative Verarbeitung von Texten 

 

- Zielsetzung und Differenzierungs- und Indivi-
dualisierungsmaßnahmen 

 

 

- Übungsformen für Monolog, Dialog und 
Sprachmittlung 

- Formen der Wortschatzfestigung 

… sind in der Lage, Wortschatz re-
flektiert auszuwählen, anschaulich 
darzubieten und zu sichern. 

 
… können die Vermittlung von 

grammatischen Strukturen in ihrer 
dienenden Funktion für sprachli-
che Handlungsfähigkeit planen 
und gestalten. 

 
 
 

- Induktive und deduktive Verfahren 

- Möglichkeiten der Fehlerkorrektur 

- Isolierung von Lernschwierigkeiten 

- Möglichkeiten der Visualisierung 

… kennen interkulturelle Unterschie-
de und Zusammenhänge und sind 
in der Lage interkulturelles Lehren 
zu planen und durchzuführen.

- Notwendigkeit und Formen interkultureller 
Kommunikation 

 20 



 

… verfügen über Fertigkeiten bezüg-
lich Lernstandssicherung dessen 
Bewusstmachung, sowie Sprach-
standsermittlung. 

 
… besitzen die Fähigkeit zur Leis-

tungsmessung und -beurteilung 
innerhalb der Fertigkeitsbereiche. 

 
 
… sind fähig, auf Grund  erworbener 

Kompetenzen individuelle Bera-
tung zum Fremdsprachenerwerb 
durchzuführen. 

- Bedeutung der Ergebnissicherung und Ver-
deutlichung des Unterrichtserfolgs 

- Sach- und Schülerorientierung bei Lernziel-
kontrollen 

- Formen der Lernzielkontrolle und Leistungs-
messung im Englischunterricht 

- Entwicklung der Fähigkeit von Selbsteinschät-
zung bei Lernenden  

- Beratungskonzepte und -strategien 

… können Medien funktionell, hand-
lungsorientiert und kommunikati-
onsperspektiviert einsetzen. 

- Effektiver Einsatz und Beurteilung von Lern-
software 

- Umgang mit dem Internet bezüglich Recher-
che und Präsentation 

- Effektiver Einsatz traditioneller Medien 

Vertiefung und Schwerpunktsetzungen im Sinne 
des entsprechenden Seminarcurriculums.  
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Französisch 

Leitideen / Leitgedanken 

Um dem Ziel eines kommunikativen Französischunterrichts gerecht zu werden, verfügen die 
Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter über eine gute Sprachkompetenz. 

Diese ermöglicht den Schülerinnen und Schülern das Erleben eines authentischen, situativ 
angemessenen Spracheinsatzes. 

Die Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter verfügen über eine interkulturelle Handlungs-
kompetenz und können ihren Unterricht motivierend, schülerorientiert, differenziert und er-
gebnisorientiert planen und durchführen - dabei sind sie sich ihrer Vorbildfunktion bewusst. 

Spracherwerbstheoretische und lernpsychologische Erkenntnisse dienen als Grundlage der 
Planung und Durchführung. 

Kompetenzen 
 
Die Lehreranwärterinnen und  
Lehreranwärter… 

Themen und Inhalte 

... kennen Intention und Konzeption 
der Bildungspläne für die Grund- 
und Hauptschule. 

- Leitgedanken sowie Kompetenzen und Inhalte 
des Faches Französisch 

... können den Französischunterricht  
nach didaktisch - methodischen 
Kriterien planen, durchführen und 
reflektieren. 

- Fachspezifische Unterrichtsplanung 

- Didaktische Prinzipien des Faches in Bezug 
auf Grundschule und Hauptschule auch unter 
Berücksichtigung des Bilingualen Unterrichts 
in der Grundschule und der Prinzipien des An-
fangsunterrichts 

- Methoden des modernen Fremdsprachenun-
terrichts – auch in Bezug auf bilingualen Un-
terricht in der Grundschule 

- Reflexion von Unterricht unter Berücksichti-
gung pädagogischer, fachwissenschaftlicher, 
fachdidaktischer und methodischer Fragestel-
lungen 

... verfügen über ein umfangreiches 
Methodenrepertoire. 

- Strategien zur Förderung der kommunikativen 
Fertigkeiten, Fähigkeiten und zur Beherr-
schung der sprachlichen Mittel 

- Zielgerichteter Einsatz der Körpersprache und 
anderer Visualisierungshilfen 

- Motivierende, kreative und nachhaltige Me-
thoden des Übens und Festigens 

- Geschlossene und offene Unterrichtsformen 
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... kennen Maßnahmen der Differen-
zierung. 

- Verstehensmethode als in sich differenzieren-
de Maßnahme 

- Berücksichtigung unterschiedlicher Lerntypen 

... sind in der Lage soziokulturelles 
Wissen adäquat zu vermitteln und 
interkulturelle Kompetenzen anzu-
bahnen. 

- Kulturvergleichendes Denken und Handeln 

- Vorbildfunktion 

… können neben traditionellen Me-
dien auch moderne Medien situa-
tionsgemäß auswählen, beurteilen 
und zielgerichtet einsetzen. 

- Multimedia im Französischunterricht - Beitrag 
zur informationstechnischen Grundbildung 

... kennen Formen der Leistungs-
messung und können diese  an-
wenden. 

- Beobachtung 

- Verfahren zur Feststellung und Erhebung der 
im Bildungsplan ausgewiesenen Kompeten-
zen 

... kennen Instrumentarien zur 
Selbstevaluation. 

- Sprachenportfolio 

Vertiefung und Schwerpunktsetzungen im Sinne 
des entsprechenden Seminarcurriculums. 
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Europalehramt  

Bilinguales Lehren und Lernen Englisch / Französisch 

Leitideen / Leitgedanken 

Für die Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter des Europalehramtes gelten neben den 
Standards der Zielsprache Englisch bzw. Französisch der Grund- und Hauptschule und den 
Standards des bilingualen Faches ergänzend die Standards des Europalehramtes.  

Um bilingual unterrichten zu können, verfügen die Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter
über eine fundierte Sprachkompetenz auch in Bezug auf Wortfelder des entsprechenden 
Sachfaches. 

Sie besitzt eine interkulturelle Kompetenz, die es ihnen unter anderem ermöglicht, den Schü-
lerinnen und Schülern den Europagedanken nahe zu bringen. 

Kompetenzen 
 
Die Lehreranwärterinnen und  
Lehreranwärter… 

Themen und Inhalte 

… können Inhalte aus Sachfächern in 
der Zielsprache Englisch / Franzö-
sisch unterrichten. 

 
… können den Sachfachinhalt ange-

messen, unter Berücksichtigung 
der jeweiligen Zielgruppe (Grund-
schule oder Hauptschule) auswäh-
len, den Unterricht planen, durch-
führen und reflektieren. 

 
…  können die geeignete Sprache 

bezüglich der Phase und unter Be-
rücksichtigung der Sprachfunktion 
einsetzen (Sprachkompetenz). 

 

 

- Leitgedanken sowie Kompetenzen und Inhalte 
des jeweiligen Sachfaches 

- Funktionen der Zielsprache im Bilingualen 
Unterricht 

- Handlungsorientierung und Anschaulichkeit 
als Prinzip Bilingualen Unterrichtens 

- Sichten, Beurteilen und gegebenenfalls Ver-
ändern von Medien und Materialien 

- Reflektierter Einsatz von authentischen Me-
dien und Materialien 

… können eine positive Einstellung 
gegenüber anderen Wertvorstel-
lungen und die Akzeptanz von Un-
terschieden fördern. 

- Mehrsprachigkeit und Vielfalt der Kulturen in 
Europa 

… können unterschiedliche Metho-
den der Diagnose Evaluation und 
im Hinblick auf die in der Zielspra-
che vermittelten Sachinhalte an-
wenden. 

- Geeignete Testverfahren und individuelle För-
derpläne 

- Zielsprachenspezifische Aspekte der  
Leistungsfeststellung 
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… können die aktuelle Entwicklung in 
Europa in Bezug auf bilinguales 
Lehren und Lernen verfolgen und 
sich entsprechend weiterqualifizie-
ren. 

- Bildungswesen in Europa 

- Planung kooperativer schulischer Projekte im 
Europaprofil 

Vertiefung und Schwerpunktsetzungen im Sinne 
des entsprechenden Seminarcurriculums. 
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Fächerverbund Mensch, Natur und Kultur 
 
Vorbemerkung 
Die Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter eignen sich in der Ausbildung im Fächerverbund 
Mensch, Natur und Kultur interdisziplinäre Kompetenzen an. Kompetenzen in ihrem studierten 
Fach erweitern sie in dem Bereich, in dem dieses angesiedelt ist: 
• Naturwissenschaftlicher Bereich: Biologie, Chemie, Physik, Technik 
• Sozialwissenschaftlicher Bereich: Geschichte, Erdkunde, Gemeinschaftskunde 
• Ästhetischer Bereich: Musik, Bildende Kunst, Haushalt/Textil  
 

Interdisziplinäre Ausbildungsstandards 

Leitideen / Leitgedanken 

Die Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter stellen die Kinder ihrer Klasse mit deren Fra-
gen und Zugangsweisen zur Welt in den Mittelpunkt ihres Selbstverständnisses als Lehrerin
und Lehrer. Sie entwickeln in der Ausbildung im Fächerverbund Mensch, Natur und Kultur 
die Fähigkeit, auf der Grundlage pädagogischer, didaktisch-methodischer, fachlicher und 
interdisziplinärer Kompetenzen Unterricht bildungsplan- und schülergemäß zu planen, zu 
gestalten und zu reflektieren. Sie sind sich der Herausforderung einer sinnvollen Verknüp-
fung von Expertenwissen und Interdisziplinarität bewusst. Sie erhalten Einblicke in die Fä-
cher des Verbundes und entwickeln Interesse, Sensibilität und Wertschätzung für die ande-
ren fachlichen Zugänge. Grundlagen für die nachhaltige Umsetzung des Fächerverbundes 
sind das Erkennen eigener Stärken und Lernfelder, das Arbeiten im Team und die Bereit-
schaft sich fort- und weiterzubilden. 

Kompetenzen 
 
Die Lehreranwärterinnen und  
Lehreranwärter… 

Themen und Inhalte 

... kennen den Bildungsplan und le-
gen diesen dem eigenen unter-
richtlichen Handeln zugrunde. 

- Leitgedanken, Struktur der Kompetenzfelder, 
Kompetenzen und Inhalte  

- Neue Lernkultur  

... können im unterrichtlichen Han-
deln auf der Basis ihres Fachwis-
sens Zugangsweisen zum Lernen 
für die Kinder schaffen und ihr di-
daktisches Handeln reflektieren. 

Wesentliche Zugänge:  

- Fragen, Erfahrungen und Vorwissen der Kin-
der 

- Phänomene und Sache 

- Lernsituation und Lernprozess 

... kennen spezifische Intentionen 
und Prinzipien des Unterrichts in 
der Grundschule, besonders des 
Anfangsunterrichts, und können 
diese in ihrem Unterricht umset-
zen, reflektieren und vertiefen. 

- Entdeckendes Lernen und Lernen im Spiel 

- Ganzheitlichkeit, Lernen mit allen Sinnen 

- Handlungs- und Problemorientierung 

- Originale Begegnung 

- Selbstbestimmtes Lernen 
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... kennen Arbeits- und Lernformen 
im Fächerverbund Mensch, Natur 
und Kultur und setzen diese um. 

 

... können unter besonderer Berück-
sichtigung der Lernvoraussetzun-
gen, Bedürfnisse und Interessen 
ihrer Schülerinnen und Schüler 
Unterricht im Fächerverbund 
Mensch, Natur und Kultur planen, 
gestalten, umsetzen und reflektie-
ren. 

- Methoden der Aktivierung der Präkonzepte 
und Überprüfung der Postkonzepte der Schü-
lerinnen und Schüler 

... setzen sich mit Leistung und ihrer 
Bewertung im Fächerverbund 
Mensch, Natur und Kultur kritisch 
auseinander und entwickeln Um-
setzungsmöglichkeiten für den ei-
genen Unterricht. 

- Prozess- und Produktorientierung 

- Neue Formen der Leistungsmessung (Lernta-
gebuch, Portfolio, Projektpräsentation…) 

... können das Lernverhalten der 
Schülerinnen und Schüler diag-
nostizieren und den Unterricht im 
Fächerverbund Mensch, Natur 
und Kultur evaluieren.  

- Instrumente und Methoden der Diagnose und 
Evaluation 

... wissen um die Bedeutung und 
Notwendigkeit der Teamarbeit bei 
der Umsetzung fachlicher und  
überfachlicher Zielsetzungen des 
Fächerverbundes. 

 

 
 
 
 
 

Vertiefung und Schwerpunktsetzungen im Sinne 
des entsprechenden Seminarcurriculums. 
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Ausbildungsstandards für den naturwissenschaftlichen Bereich 

Leitideen / Leitgedanken 

Die Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter entwickeln eigene naturwissenschaftliche und
technische Fähigkeiten und Interessen sowie ein positives Bewusstsein ihrer Fähigkeiten.  

Sie orientieren sich im Unterricht an der Lebenswirklichkeit der Schülerinnen und Schüler 
und befähigen diese, naturwissenschaftliche Phänomene wahrzunehmen, zu beschreiben,
Vermutungen zu Ursachen und Wirkungen anzustellen und diese in Experimenten zu über-
prüfen. Die Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter bringen somit die Kinder zum Nach-
denken und über die forschende Auseinandersetzung zu ersten naturwissenschaftlichen Er-
kenntnissen. 

Im Alltag vorkommende technische Vorgänge werden wahrgenommen und einfache techni-
sche Vorrichtungen nachgebildet und in ihren Funktionsweisen erklärt. 

Der Unterricht fördert und steigert die Handlungs- und Problemlösungskompetenz der Schü-
lerinnen und Schüler. 

Kompetenzen 
 
Die Lehreranwärterinnen und  
Lehreranwärter… 

Themen und Inhalte 

... erkennen die Bedeutung des na-
turwissenschaftlichen Lernbe-
reichs innerhalb des Fächerver-
bunds Mensch, Natur und Kultur. 

 

... können die Standards und Kom-
petenzen der jeweils studierten 
Fächer Biologie, Physik, Chemie 
oder Technik fachlich vertieft und 
vernetzend in den naturwissen-
schaftlichen Bereich einbringen. 

- Siehe Ausbildungsstandard Biologie 

- Siehe Ausbildungsstandard Physik 

- Siehe Ausbildungsstandard Chemie 

- Siehe Ausbildungsstandard Technik 

... können naturwissenschaftliche 
Lernbereiche im Unterricht des 
Fächerverbundes planen, umset-
zen und reflektieren und die ver-
bindlichen Experimente sinnvoll in-
tegrieren. 

- Auswahl naturwissenschaftlicher Phänomene 

- Planung und Durchführung von Versuchen  

- Kenntnis der verbindlichen Experimente 

... schaffen Zugänge für die Schüle-
rinnen und Schüler zu Naturphä-
nomenen und zu Technik. 

- Kenntnis der Zugangswege der Kinder zu Na-
turphänomenen und Technik und der Didaktik 
Martin Wagenscheins  

... kennen die Bedeutung naturwis-
senschaftlichen Lernens für die 
Lebensbewältigung der Schülerin-
nen und Schüler. 

- Gesundheitsfördernder Unterricht 

- Erziehung zur Nachhaltigkeit 
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Ausbildungsstandards für den sozialwissenschaftlichen Bereich 

Leitideen / Leitgedanken 

Die Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter entwickeln eigene sozialwissenschaftliche Inte-
ressen sowie ein positives Bewusstsein ihrer Fähigkeiten. Sie beachten die differenzierten
Lebenswelterfahrungen der Kinder und die Erschließung jener Bildungswelten, die es den 
Schülerinnen und Schülern erlauben, Talente zu entfalten, Wissen zu erwerben, Erfahrungen
zu machen, Fähigkeiten zu entwickeln und Orientierung zu finden.  

Besondere Bedeutung erhalten dabei die Erziehung zur Werturteilsfähigkeit, die Friedenser-
ziehung und die demokratische Erziehung. Die Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter
befähigen die Schülerinnen und Schüler bei der Erschließung ihres Heimatraums und bah-
nen bei ihnen die Fähigkeit an, Ereignisse und Erlebnisse zeitlich einordnen zu können. 

Sie schaffen Zugänge zu fremd Erscheinendem und fördern das Erlebnis und die Erkenntnis
des gesellschaftlichen Aufeinanderangewiesenseins im Unterricht. Sie vermitteln Methoden
zur Wahrnehmung von und zum Umgang mit Konflikten. Ihr unterrichtliches Handeln ist aus-
gerichtet auf interkulturelle Verständigung und Friedensfähigkeit als Ziele sozialen und politi-
schen Lernens. 

Kompetenzen 
 
Die Lehreranwärterinnen und  
Lehreranwärter… 

Themen und Inhalte 

... erkennen die Bedeutung des sozi-
alwissenschaftlichen Lernbereichs 
innerhalb des Fächerverbunds 
Mensch, Natur und Kultur. 

 

... können die Standards und Kom-
petenzen der jeweils studierten 
Fächer Erdkunde, Geschichte  
oder Gemeinschaftskunde fachlich 
vertieft und vernetzend in den so-
zialwissenschaftlichen Bereich 
einbringen. 

- Siehe Ausbildungsstandard Erdkunde 

- Siehe Ausbildungsstandard Geschichte 

- Siehe Ausbildungsstandard Gemeinschafts-
kunde 

... können sozialwissenschaftliche 
Lernbereiche im Unterricht des 
Fächerverbundes Mensch, Natur 
und Kultur planen, umsetzen und 
reflektieren. 

- Aufbau eines Geschichtsbewusstseins  

- Heimatverbundenheit und Weltoffenheit 

- Regionalisierung und Globalisierung  

... können die Lebenswelten der 
Schülerinnen und Schüler zum 
Ausgangspunkt des Lernens ma-
chen. 

- Persönlichkeitsentwicklung und Identitätsbil-
dung 

- Kulturelle Unterschiede 

... kennen die Bedeutung sozialwis-
senschaftlichen Lernens für die 
Lebensbewältigung der Schülerin-
nen und Schüler. 

- Demokratische Erziehung  und Friedenserzie-
hung 

- Erziehung zur Werturteilsfähigkeit 

- Mobilitätserziehung 

- Bedeutung der Medienrezeption 
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Ausbildungsstandards für den ästhetischen Bereich 

Leitideen / Leitgedanken 

Die Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter generieren im Laufe ihrer Ausbildung ein Ver-
ständnis ästhetischer Bildung, das die Persönlichkeitsentwicklung ihrer Schülerinnen und
Schüler durch handelnde Auseinandersetzung mit Kulturgütern und ästhetischen Phänome-
nen zum Ziel hat. Auf der Grundlage dieses Verständnisses berücksichtigen sie bei der Pla-
nung und Durchführung ihres Unterrichts Möglichkeiten, die die Wahrnehmungs- und Gestal-
tungsfähigkeit, die Sensibilisierung und Kreativität ihrer Schülerinnen und Schüler fördern. 

Dabei sind sich die Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter bewusst, dass die genannten 
zu fördernden Fähigkeiten in einem sich gegenseitig bereichernden Verhältnis zueinander
stehen. 

Kompetenzen 
 
Die Lehreranwärterinnen und  
Lehreranwärter… 

Themen und Inhalte 

... kennen didaktisch - methodische 
Prinzipien der ästhetischen Bil-
dung, können diese in ihrem Un-
terricht zielgerichtet und erfah-
rungsbezogen umsetzen. 

Wesentliche Prinzipien des ästhetischen Lernens: 
- Produktion (Neues schaffen, erproben und 

verändern, in der „Sprache der Farben, Töne 
und Materialien“ umsetzen…) 

- Rezeption (aufnehmen, Bezug herstellen, be-
schreiben…) 

- Reflexion / Kommunikation (sich verbal und 
nonverbal ausdrücken, ästhetische Wirkungen 
reflektieren und äußern, Kontext ergründen…) 

… wissen im Zusammenhang mit 
ästhetischer Bildung um die be-
sondere Bedeutung kommunikati-
ver und reflexiver Prozesse und 
bahnen diese in ihrem Unterricht 
an. 

- Anregung von Verbalisierungs- und Reflexi-
onsprozessen auf der Grundlage von sinnli-
cher Wahrnehmung 

- Über emotionale Erfahrungen und rationale 
Erkenntnisprozesse künstlerische Werke 
(auch die eigenen) verstehen lernen 

- Aufbau einer angemessenen Fachsprache 

… können die Standards und Kom-
petenzen der jeweils studierten 
Fächer Bildende Kunst, Hauswirt-
schaft / Textiles Werken sowie 
Musik fachlich vertieft und vernetzt 
in den ästhetischen Bereich ein-
bringen. 

- Siehe Ausbildungsstandard Bildende Kunst 

- Siehe Ausbildungsstandard Haushalt / Textil 

- Siehe Ausbildungsstandard Musik 

...  erkennen die Bedeutung des äs-
thetischen Lernbereichs innerhalb 
des Fächerverbunds Mensch, Na-
tur und Kultur. 

 

… können ihren Unterricht im ästhe-
tischen Bereich reflektieren. 
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Biologie 

Leitideen / Leitgedanken 

Zukunftsorientierte Lehrerbildung in Biologie hat zum Ziel, die Lehreranwärterinnen und Leh-
reranwärter zu befähigen, Schülerinnen und Schülern eine grundlegende naturwissenschaft-
liche Bildung zu vermitteln. Dies erfordert von der Lehrperson grundlegende fachwissen-
schaftliche und fachdidaktische Kompetenzen, die eigenverantwortlich weiter zu entwickeln 
sind. 

Zunehmende Bedeutung gewinnt die Fähigkeit der Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter 
aktuelle Themen aufzugreifen, individuelles Interesse und den Entwicklungsstand der Ler-
nenden zu berücksichtigen und diese in sinnstiftenden Kontexten im Unterrichtsprozess um-
zusetzen. Für den Unterricht ist dabei der Weg der naturwissenschaftlichen Erkenntnisge-
winnung besonders wichtig. Darüber hinaus sind Prinzipien der Erziehung für nachhaltige
Entwicklung zu berücksichtigen. Unterschiedliche Wertvorstellungen sind aufzugreifen, um 
bei Schülerinnen und Schülern einen verantwortungsvollen Umgang mit sich und der Umwelt
zu entwickeln. 

Die Seminarausbildung in Biologie schärft den Blick für fächerübergreifende mehrperspekti-
vische Betrachtungsweisen komplexer medialer, technischer, ökonomischer und ökologi-
scher Problemstellungen unserer Gesellschaft und leistet somit einen wichtigen Beitrag zu
den Fächerverbünden Materie - Natur - Technik, Wirtschaft - Arbeit - Gesundheit sowie 
Mensch, Natur und Kultur. 

Kompetenzen 
 
Die Lehreranwärterinnen und  
Lehreranwärter… 

Themen und Inhalte 

… kennen die Intention und didakti-
sche Konzeption des Fächerver-
bundes Materie - Natur - Technik 
auf der Grundlage des Bildungs-
planes. 

- Biologische Aspekte in den Fächerverbünden 
Materie - Natur - Technik, Wirtschaft - Arbeit - 
Gesundheit sowie Mensch, Natur und Kultur 

… können Fachwissen zur mehrper-
spektivischen Betrachtung von 
Phänomen und Alltagserfahrun-
gen einsetzen. 

- Biologische Aspekte bei Phänomenen aus der 
Lebenswelt der Grund- und Hauptschüler 

… können Unterricht im Fächerver-
bund Materie - Natur -Technik 
planen, durchführen, reflektieren 
und eigenständig weiter entwi-
ckeln. 

- Problemorientierte, entdeckende und for-
schende Unterrichtsverfahren 

… kennen und wenden Methoden 
der aktiven Schülerbeteiligung in 
der Unterrichtsgestaltung des  Fä-
cherverbundes Materie - Natur - 
Technik an. 

- Erarbeitung eines geeigneten Themenfeldes 

… können für den Fächerverbund 
relevante Medien didaktisch re-
flektiert einsetzen. 

- Realobjekt, Struktur- und Funktionsmodelle 
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… kennen Möglichkeiten zur Öffnung 
von Unterricht. 

- Außerschulische Lernorte und Experten 

… kennen und wenden die geltenden 
Sicherheitsbestimmungen und all-
gemeinen Richtlinien für den Un-
terricht im Fächerverbund  
Materie - Natur - Technik an. 

- Natur- und Umweltschutz 

- Rote Listen der gefährdeten Arten 

- Vorschriften zu humanbiologischen Aspekten 

... verfügen über geeignete Diagno-
se- und Evaluationsverfahren. 

- Bewertung naturwissenschaftlicher Arbeits-
weisen 

Vertiefung und Schwerpunktsetzungen im Sinne 
des entsprechenden Seminarcurriculums. 
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Chemie 

Leitideen / Leitgedanken 

Zukunftsorientierte Lehrerbildung im Fach Chemie hat zum Ziel, die Lehreranwärterinnen
und Lehreranwärter zu befähigen, Schülerinnen und Schülern eine grundlegende naturwis-
senschaftliche Bildung zu vermitteln. Dies erfordert von der Lehrperson grundlegende fach-
wissenschaftliche und fachdidaktische Kompetenzen, die eigenverantwortlich weiter zu ent-
wickeln sind. 

Zunehmende Bedeutung gewinnt die Fähigkeit der Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter 
aktuelle Themen aufzugreifen, individuelles Interesse und den Entwicklungsstand der Ler-
nenden zu berücksichtigen und diese in sinnstiftenden Kontexten im Unterrichtsprozess um-
zusetzen. Für den Unterricht ist dabei der Weg der naturwissenschaftlichen Erkenntnisge-
winnung besonders wichtig. Darüber hinaus sind Prinzipien der Erziehung für nachhaltige
Entwicklung zu berücksichtigen. Unterschiedliche Wertvorstellungen sind aufzugreifen um
bei Schülerinnen und Schülern einen verantwortungsvollen Umgang mit sich und der Umwelt
zu entwickeln. 

Die Seminarausbildung im Fach Chemie schärft den Blick für fächerübergreifende mehrper-
spektivische Betrachtungsweisen komplexer medialer, technischer, ökonomischer und öko-
logischer Problemstellungen unserer Gesellschaft und leistet somit einen wichtigen Beitrag
zu den Fächerverbünden Materie - Natur - Technik und Mensch, Natur und Kultur. 

Kompetenzen 
 
Die Lehreranwärterinnen und  
Lehreranwärter… 

Themen und Inhalte 

... kennen die Intention und didakti-
sche Konzeption des Fächerver-
bundes Materie - Natur - Technik 
auf der Grundlage des Bildungs-
planes. 

- Chemische Aspekte in den Fächerverbünden 
Materie - Natur - Technik, Wirtschaft - Arbeit - 
Gesundheit sowie Mensch, Natur und Kultur 

... können Fachwissen zur mehrper-
spektivischen Betrachtung von 
Phänomen und Alltagserfahrun-
gen einsetzen. 

- Chemische Aspekte bei Phänomenen aus der 
Lebenswelt der Grund- und Hauptschüler 

... können Unterricht im Fächerver-
bund planen, durchführen, reflek-
tieren und eigenständig weiter 
entwickeln. 

- Problemorientierte, entdeckende und for-
schende Unterrichtsverfahren 

... kennen Methoden der aktiven 
Schülerbeteiligung in der Unter-
richtsgestaltung des Fächerver-
bunds und wenden diese an. 

- Erarbeitung eines geeigneten Themenfeldes 

... kennen naturwissenschaftliche 
Methoden zur Erkenntnisgewin-
nung und wenden diese an. 

- Denk- und Arbeitsweisen, insbesondere: Ex-
perimentieren, Modellvorstellungen 

... können relevante Medien didak-
tisch reflektiert einsetzen. 

- Modelle und Modellexperimente 
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... kennen Möglichkeiten zur Öffnung 
von Unterricht  

- Außerschulische Lernorte und Experten 

... kennen und wenden die geltenden 
Sicherheitsbestimmungen und all-
gemeinen Richtlinien für den Un-
terricht im Fächerverbund an. 

- Umgang mit Gefahrstoffen 

... verfügen über geeignete Diagno-
se- und Evaluationsverfahren. 

- Bewertung naturwissenschaftlicher Arbeits-
weisen 

Vertiefung und Schwerpunktsetzungen im Sinne 
des entsprechenden Seminarcurriculums. 
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Physik 

Leitideen / Leitgedanken 

Zukunftsorientierte Lehrerbildung im Fach Physik hat zum Ziel, die Lehreranwärterinnen und
Lehreranwärter zu befähigen, Schülerinnen und Schülern eine grundlegende naturwissen-
schaftliche Bildung zu vermitteln. Dies erfordert von der Lehrperson grundlegende fachwis-
senschaftliche und fachdidaktische Kompetenzen, die eigenverantwortlich weiter zu entwi-
ckeln sind. 

Zunehmende Bedeutung gewinnt die Fähigkeit der Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter 
aktuelle Themen aufzugreifen, individuelles Interesse und den Entwicklungsstand der Ler-
nenden zu berücksichtigen und diese in sinnstiftenden Kontexten im Unterrichtsprozess um-
zusetzen. Für den Unterricht ist dabei der Weg der naturwissenschaftlichen Erkenntnisge-
winnung besonders wichtig. Darüber hinaus sind Prinzipien der Erziehung für nachhaltige 
Entwicklung zu berücksichtigen. Unterschiedliche Wertvorstellungen sind aufzugreifen um
bei Schülerinnen und Schülern einen verantwortungsvollen Umgang mit sich und der Umwelt
zu entwickeln. 

Die Seminarausbildung im Fach Physik schärft den Blick für fächerübergreifende mehrper-
spektivische Betrachtungsweisen komplexer medialer, technischer, ökonomischer und öko-
logischer Problemstellungen unserer Gesellschaft und leistet somit einen wichtigen Beitrag
zu den Fächerverbünden Materie - Natur - Technik und Mensch, Natur und Kultur. 

Kompetenzen 
 
Die Lehreranwärterinnen und  
Lehreranwärter… 

Themen und Inhalte 

… kennen die Intention und didakti-
sche Konzeption des Fächerver-
bundes Materie - Natur - Technik 
auf der Grundlage des Bildungs-
planes. 

- Physikalische Aspekte in den Fächerverbün-
den Materie - Natur - Technik und Mensch, 
Natur und Kultur 

… können Fachwissen zur mehrper-
spektivischen Betrachtung von 
Phänomen und Alltagserfahrun-
gen einsetzen. 

- Physikalische Phänomene aus dem Bereich 
der Lebenswelt der Grund- und Hauptschüler 

- Aufgaben und Bedeutung der Fachsprache 
und fachspezifischer Symbole 

… können Unterricht im Fächerver-
bund planen, durchführen, reflek-
tieren und eigenständig weiter 
entwickeln. 

- Problemorientierte, entdeckende und for-
schende Unterrichtsverfahren 

… kennen Methoden der aktiven 
Schülerbeteiligung in der Unter-
richtsgestaltung und wenden diese 
an. 

- Erarbeitung eines geeigneten Themenfeldes 

… kennen naturwissenschaftliche 
Methoden zur Erkenntnisgewin-
nung. 

- Denk- und Arbeitsweisen, insbesondere: Beo-
bachten, Experimentieren, Messen, Erfassen 
und Darstellen von Messwerten mit geeigne-
ten Methoden, Modellvorstellungen 
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… können relevante Medien didak-
tisch reflektiert einsetzen. 

- Geräte zur Messwerterfassung und Mess-
wertverarbeitung 

… kennen Möglichkeiten zur Öffnung 
von Unterricht. 

- Außerschulische Lernorte und Experten 

… kennen und wenden die geltenden 
Sicherheitsbestimmungen und all-
gemeinen Richtlinien für den Un-
terricht an. 

- Umgang mit Elektrizität und elektrischen An-
lagen 

- Strahlenschutz 

… verfügen über geeignete Diagno-
se- und Evaluationsverfahren. 

- Bewertung naturwissenschaftlicher Arbeits-
weisen 

Vertiefung und Schwerpunktsetzungen im Sinne 
des entsprechenden Seminarcurriculums. 
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Fächerverbund Materie - Natur - Technik 

Leitideen / Leitgedanken 

Komplexe mediale, technische, ökonomische und ökologische Problemstellungen der Ge-
sellschaft verlangen mehrperspektivisches, interdisziplinäres Denken und Handeln.  

Zukunftsorientierte Lehrerbildung im Fächerverbund Materie - Natur - Technik hat zum Ziel, 
die Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter zu befähigen, Schülerinnen und Schülern eine
grundlegende naturwissenschaftliche Bildung zu vermitteln und leistet außerdem einen Bei-
trag zur technischen und haushaltsbezogenen Grundbildung. Dies erfordert von den Lehrer-
anwärterinnen und Lehreranwärtern gesichertes, vernetztes Wissen, das über die Zeit der 
Ausbildung hinaus weiter zu entwickeln ist. 

Zunehmende Bedeutung gewinnt die Fähigkeit der Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter, 
aktuelle Themen aufzugreifen, individuelles Interesse und Entwicklungsstand der Lernenden 
wahrzunehmen und im Unterrichtsprozess zu berücksichtigen. Von besonderer Bedeutung 
für den Unterricht ist dabei der Weg der naturwissenschaftlichen Erkenntnisgewinnung.  

Kompetenzen 
 
Die Lehreranwärterinnen und  
Lehreranwärter… 

Themen und Inhalte 

… kennen die Intention und didakti-
sche Konzeption des Fächerver-
bundes Materie - Natur - Technik 
auf der Grundlage des Bildungs-
planes. 

 

… können Fachwissen zur mehrper-
spektivischen Betrachtung von 
Phänomen und Alltagserfahrun-
gen einsetzen. 

 

… können Unterricht im Fächerver-
bund Materie - Natur - Technik 
planen, durchführen, reflektieren 
und eigenständig weiter entwi-
ckeln. 

- Problemorientierte, entdeckende und for-
schende Unterrichtsverfahren 

… kennen und wenden Methoden 
der aktiven Schülerbeteiligung in 
der Unterrichtsgestaltung des  Fä-
cherverbundes Materie - Natur - 
Technik an. 

- Methoden zur Erfassung von Vorwissen und 
Interessen der Schülerinnen und Schüler 

… kennen naturwissenschaftliche 
Methoden zur Erkenntnisgewin-
nung. 

- Problemerfassung, Hypothesenbildung, Pla-
nung, Durchführung, Auswertung und Erklä-
rung 

… können für den Fächerverbund 
relevante Medien didaktisch re-
flektiert einsetzen. 
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… kennen Möglichkeiten zur Öffnung 
von Unterricht. 

 

… kennen und wenden die geltenden 
Sicherheitsbestimmungen und all-
gemeinen Richtlinien für den Un-
terricht im Fächerverbund Materie 
- Natur - Technik an. 

- Grundsätze der Unfallverhütung und der Si-
cherheitserziehung (siehe Merkblätter zur Si-
cherheit im naturwissenschaftlichen Unter-
richt) 

… verfügen über fachverbundstypi-
sche Diagnose- und Evaluations-
verfahren. 

- Produkt- und Prozessbewertung 

- Niveaukonkretisierung 

Vertiefung und Schwerpunktsetzungen im Sinne 
des entsprechenden Seminarcurriculums. 
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Gemeinschaftskunde 

Leitideen / Leitgedanken 

Politische Bildung soll neben der Vermittlung von Kenntnissen und Wissen über politische 
Sachverhalte, Institutionen und Formen politischer Auseinandersetzung die Schülerinnen
und Schüler auch zur aktiven Teilhabe am Leben in einer demokratischen Gesellschaft befä-
higen. Dabei ist darauf zu achten, dass die Schülerinnen und Schüler nicht in eine Wertebe-
liebigkeit entlassen werden, sondern die Werte der freiheitlich demokratischen Grundord-
nung verinnerlicht haben. Dies ihren Schülerinnen und Schülern auf der Grundlage des Arti-
kels 21 (2) der Landesverfassung vermitteln zu können, ist Ziel der Ausbildung von Lehre-
ranwärterinnen und Lehreranwärtern. 

Im Kontext der Zielsetzung und Struktur der Fächerverbünde Welt - Zeit - Gesellschaft, 
Mensch, Natur und Kultur trägt Gemeinschaftskunde zur Klärung des Verhältnisses des Indi-
viduums zur Gesellschaft bei. 

Die Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter orientieren sich am Beutelsbacher Konsens 
und an fachdidaktischen Schlüsselqualifikationen. Im Verlauf des Vorbereitungsdienstes 
entwickeln die Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter unter der Perspektive politischer, 
ökonomischer, ökologischer und sozialer Nachhaltigkeit die nachfolgenden Kompetenzen. 

Kompetenzen 
 
Die Lehreranwärterinnen und  
Lehreranwärter… 

Themen und Inhalte 

… können politischen Unterricht 
schulisch und außerschulisch pla-
nen, durchführen, reflektieren und 
antizipieren. 

- Fachkompetenz 

- Orientierung an Bildungsplanvorgaben 

- Erstellung und Umsetzung von Lernplänen 

- Vertrautsein mit Beratungsgesprächssituatio-
nen und Entwicklung von Kritikfähigkeit 

… können didaktische Konzeptionen 
methodisch adäquat umsetzen 
und begründen. 

- Einübung problemlösenden Denkens anhand 
geeigneter Anlässe aus der Lebens- und Vor-
stellungswelt der Grund- und Hauptschüler 

- Abbildung exemplarischer Sachverhalte im 
Unterricht unter Einbezug handlungsorientier-
ter Elemente in Form von realem, simulativem 
oder produktivem Handeln  

… können Medien fachdidaktisch 
begründet einsetzen. 

- Auswahl entsprechende Medien nach unter-
richtlichen Zielsetzungen und didaktisch-
methodischen Intentionen  

- Berücksichtigung von situativ adäquaten As-
pekten 
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… können Leistungen messen und 
bewerten. 

- Beobachtung von Lernprozessen 

- Leistung diagnostizieren, fördern, messen und 
bewerten 

- Leistungsdokumentationen würdigen und die-
se im Hinblick auf die Evaluation des eigenen 
Unterrichts mit den Schülerinnen und Schü-
lern kommunizieren 

Vertiefung und Schwerpunktsetzungen im Sinne 
des entsprechenden Seminarcurriculums. 
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Geschichte 

Leitideen / Leitgedanken 

Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter haben fundierte Kenntnisse und Einsichten in his-
torische Zusammenhänge und können sich in Raum und Zeit orientieren. Im Vorbereitungs-
dienst wird ihr erworbenes Geschichtsbewusstsein durch fachdidaktische Umsetzung frucht-
bar und trägt so zur Entwicklung eines Geschichtsbewusstseins ihrer Schülerinnen und 
Schüler bei.

Bei Schülerinnen und Schülern initiierte historische Lernprozesse basieren auf und korrelie-
ren mit Wissenserwerbs-, Verstehens-, Anwendungs- und Reflexionsprozessen der Lehrer-
anwärter in Schule und Seminar. Als fachimmanente Zugänge dienen dabei Alteritätserfah-
rungen und Fremdverstehen, Multiperspektivität und Kontroversität sowie der Aspekt der 
Nachhaltigkeit. Ausbildungsziel ist ein auf dieser Basis konzipierter Geschichtsunterricht, der 
die Prinzipien exemplarischen, handlungsorientierten und problemorientierten Lernens be-
achtet. 

Der historischen Arbeitsweise im Unterricht liegt ein am Phänomen orientierter Zugang zu
Grunde. Sie kann daher als Ausgangspunkt einer themenorientierten Arbeit in den Fächer-
verbünden Welt - Zeit - Gesellschaft und Mensch, Natur und Kultur dienen. 

Im Sinne der bildungspolitischen Vorgaben sollen die Lehreranwärterinnen und Lehreranwär-
ter im Laufe des Vorbereitungsdienstes die nachfolgenden Kompetenzen entwickeln. 

Kompetenzen 
 
Die Lehreranwärterinnen und  
Lehreranwärter… 

Themen und Inhalte 

… verfügen über die Fähigkeit, histo-
rische Lehr- und Lernprozesse 
sach- und schülerorientiert zu pla-
nen, durchzuführen und zu gestal-
ten. 

- Aufbau, Merkmale, Verbindlichkeiten und Frei-
räume des Bildungsplanes 

- Auseinandersetzung mit dem Spannungsfeld 
synchroner und diachroner Vorgehensweise 

- Kriterien der kurz-, mittel- und langfristigen 
Unterrichtsplanung sowie der alters- und 
schülergerechten Unterrichtsdurchführung. 

- Methodenvielfalt im Spannungsfeld unter-
schiedlicher Unterrichtsformen 

- Methodenauswahl als Konsequenz der didak-
tischen Überlegungen 

- Möglichkeiten der Fächerverbundsarbeit in 
Welt - Zeit - Gesellschaft und Mensch, Natur 
und Kultur 

… können unterschiedliche histori-
sche Lehr- und Lernprozesse re-
flektieren, diese bewerten und e-
valuieren. 

- Antizipation 

- Indikatoren der Zielerreichung 

- Möglichkeiten und Grenzen der Fächerver-
bundsarbeit in Welt - Zeit - Gesellschaft und 
Mensch, Natur und Kultur 
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… kennen Formen fachimmanenten 
Arbeitens und können diese um-
setzen. 

- Kenntnis fachimmanenter Unterrichtsprinzi-
pien wie Handlungs- und Problemorientierung 
sowie deren Umsetzung  

- Repertoire methodischer Gestaltungsmöglich-
keiten für außerschulisches Lernen und Arbei-
ten  

- Formen der Leistungsförderung, -beurteilung 
und -dokumentation in den im Bildungsplan 
ausgewiesenen Kompetenzbereichen 

- Formen und Möglichkeiten der Erfolgssiche-
rung 

… beziehen ein breites Medienspek-
trum in ihre Arbeit ein und sind im 
Umgang mit allgemeinen sowie 
fachspezifischen Medien vertraut. 
Sie können diesen Umgang schü-
lergerecht vermitteln. 

- Möglichkeiten und Grenzen traditioneller und 
neuer Medien 

Vertiefung und Schwerpunktsetzungen im Sinne 
des entsprechenden Seminarcurriculums. 
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Erdkunde 

Leitideen / Leitgedanken 

Die Ausbildung im Fach Erdkunde befähigt die Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter,
grundlegende Kompetenzen und Inhalte in den Bereichen Raumorientierung, Raumver-
ständnis und nachhaltiges Raumverhalten in den Fächerverbünden Welt - Zeit - Gesellschaft 
und Mensch, Natur und Kultur zu vermitteln. 

Vor dem Hintergrund lokaler, globaler, interkultureller, ökologischer und ökonomischer Erzie-
hung erweitern die Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter ihre Kompetenz, Unterricht 
schüler- und handlungsorientiert zu planen, durchzuführen und zu reflektieren. 

Die Ausbildung befähigt die Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter einen themenorientier-
ten Unterricht zu planen, der bei den Schülerinnen und Schülern ein Verständnis für die zu-
nehmende Bedeutung des Prinzips der nachhaltigen Entwicklung in gesellschaftswissen-
schaftlichen Zusammenhängen anbahnt.  

Im Fach Erdkunde werden die Lehreranwärterinnen und Lehreranwärterinnen dazu befähigt, 
durch ihren Unterricht die Schülerinnen und Schüler zu verantwortungsvollen und aktiven 
Bürgern in der gegenwärtigen und zukünftigen Welt zu erziehen, entsprechend der Charta
der Geographischen Erziehung. 

Hierzu ist die Vermittlung grundlegender geographischer Denk- und Arbeitsweisen sowie der 
Umgang mit Medien und fachspezifischen Arbeitsmittel unerlässlich. Ein besonderer Stel-
lenwert in der Ausbildung wird dem Aufbau räumlicher Orientierungsraster, der Berücksichti-
gung des Nahraums sowie außerschulischen Lernorten eingeräumt. 

Kompetenzen 
 
Die Lehreranwärterinnen und  
Lehreranwärter… 

Themen und Inhalte 

... können den aktuellen Bildungs-
plan und die darin genannten 
Prinzipien reflektieren und umset-
zen.  

- Auswahl von Inhalten im Hinblick auf die ge-
forderten Kompetenzen 

- Möglichkeit von fachspezifischen, fächerver-
bindenden Arbeiten und Arbeitsweisen in 
Grund- und Hauptschule 

- Spiralcurricularer Aufbau des Bildungsplans 
im Bezug zum Schulcurriculum 

- Unterrichtsprinzipien (Schülerorientierung, 
Handlungsorientierung, entdeckendes Lernen 
usw.) 

... kennen Medien, geographische 
Arbeitsmittel und fachtypische Ar-
beitsweisen und gehen angemes-
sen damit um. 

 

- Kriterien zur fach- und sachgerechten Aus-
wahl von Medien 

- Planung, Herstellung und adäquater Einsatz 
geographischer Arbeitsmittel zur Unterstüt-
zung selbstgesteuerten und handlungsorien-
tierten Lernens 

- Stellung und Einsatzmöglichkeiten des Schul-
buchs als Leitmedium in den Fächerverbün-
den 
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... besitzen ein differenziertes topo-
graphisches Wissen und können 
entsprechende Vermittlungs-
modelle methodisch einsetzen. 

- Lernfelder „Orientierungsfähigkeit“, 

- Umfang, didaktischer Ort sowie altersspezifi-
sche Methoden topographischen Arbeitens 

- Bedeutung von und Arbeit mit Orientierungs-
rastern (lernpsychologische Begründung, sys-
tematischer Aufbau eines Orientierungsras-
ters) 

- Bedeutung thematischer Karten für das Ver-
ständnis räumlicher Strukturen und Prozesse 

- Berücksichtigung eines erdräumlichen Konti-
nuums bei der Auswahl der Raumbeispiele 

- Vermittlung topographischer Kenntnisse im 
Medienverbund 

... können Lernen vor Ort planen und 
durchführen. 

- Planung, Durchführung und Reflexion außer-
schulischen Arbeitens an ausgewählten Bei-
spielen (Zielsetzung, didaktischer Ort, Organi-
sation, Vorschriften, schüler- und handlungs-
orientierte Arbeitsformen), 

... können Leistungen beobachten, 
messen und beurteilen. 

- Formen der prozess- und produktorientierten 
Leistungsmessung kennen, planen und an-
wenden 

- Niveaustufen bei geographischen Aufgaben-
stellungen 

- Alters- und kindgemäße Leistungsmessung 
durchführen 

- Notenfindung in den Fächerverbünden 

Vertiefung und Schwerpunktsetzungen im Sinne 
des entsprechenden Seminarcurriculums. 
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Fächerverbund Welt - Zeit - Gesellschaft 

Leitideen / Leitgedanken 

Vor dem Hintergrund bildungsrelevanter Phänomene werden die Lehreranwärterinnen und 
Lehreranwärter in die Lage versetzt, didaktisch - methodische und erzieherische Konzeptio-
nen zu erstellen. Eine ganzheitliche Sichtweise verlangt dabei sowohl fachlich fundierte Zu-
gänge als auch die Fähigkeit diese sachgemäß zu vernetzen.  

Das Verstehen räumlicher, zeitlicher, ökonomischer und politischer Prozesse bildet die
Grundlage für die Bereitschaft, nachhaltige Entwicklungen in privaten und gesellschaftlichen 
Handlungsfeldern zu initiieren und zu unterstützen. 

Dabei wird der Leitfunktion des Fächerverbundes Welt - Zeit - Gesellschaft für die Bereiche
„In Gemeinschaft leben“ und „Demokratie lernen“ besondere Beachtung geschenkt. 

Kompetenzen 
 
Die Lehreranwärterinnen und  
Lehreranwärter… 

Themen und Inhalte 

... kennen die Intention und Konzep-
tion des Bildungsplans und kön-
nen Aspekte einer historischen, 
ökonomischen, geographischen 
und politischen Grundbildung 
sinnvoll in die Fächerverbünde in-
tegrieren. 

- Gemeinsame Lernpläne auf der Basis von 
Bildungsplan und Schulcurricula 

- Grundzüge einer schulinternen Stoffvertei-
lungsplanung auf der Grundlage von Kern- 
und Schulcurriculum  

- Verbindungen zu anderen Fächern 

… denken in vernetzten und syste-
matischen Strukturen unter Be-
rücksichtigung der Nachhaltigkeit. 

- Analyse von Themen im Hinblick auf ihre Ver-
netzungsstruktur 

- Prinzipien nachhaltiger Entwicklungen 

... können Unterricht auf der Basis 
der Fächer planen und damit den 
Kompetenzerwerb im Fächerver-
bund anbahnen. 

- Geeignete Anlässe aus der Lebens- und Vor-
stellungswelt der Schülerinnen und Schüler 

- Problemlösendes Denken 

- Schüler- und sachorientierte Zugangsweisen 
(z.B. handlungs- und projektorientierte Unter-
richtsverfahren) 

- Fachspezifische Arbeitsweisen 

… können Medien sachgerecht nut-
zen, zieladäquat im Unterricht ein-
setzen und zum kritischen Um-
gang damit erziehen. 

- Unterschiedliche Medien und ihre sachgerech-
ten Auswahl 
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… beobachten, messen und bewer-
ten Schülerleistungen. 

- Lernprozesse beobachten, diagnostizieren, 
fördern, messen und bewerten, insbesondere 
im Hinblick auf themenorientierte Projekte 

- Leistungsdokumentationen als Evaluationsin-
strument des eigenen Unterrichts  

... kennen den Beitrag des Fächer-
verbunds hinsichtlich des Curricu-
lums der Schule und einer lernför-
derlichen Schulentwicklung. 

- Reflexion und Weiterentwicklung des Unter-
richts im Fächerverbund 

… kennen Grundzüge und einfache 
Verfahren der Evaluation von 
sachspezifischen Dimensionen 
und Verfahren im Fächerverbund 

- Instrumentarien der Selbst- und Fremdevalua-
tion 

Vertiefung und Schwerpunktsetzungen im Sinne 
des entsprechenden Seminarcurriculums. 
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Musik 

Leitideen / Leitgedanken 

Die Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter entwickeln in ihrer Ausbildung im Fach Musik
die Fähigkeit, mit Hilfe pädagogischer, didaktisch - methodischer und fachlicher Kompeten-
zen einen schülergerechten Unterricht auf der Grundlage des Bildungsplans zu planen, zu
gestalten und zu reflektieren. 

Ausgehend von der musikalischen Umwelt der Kinder und Jugendlichen erweitern die Leh-
reranwärterinnen und Lehreranwärter ihre fachbezogenen Kenntnisse, Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten mit dem Ziel, den Schülerinnen und Schülern die vielfältigen Erscheinungsformen 
der Musik zu erschließen, somit das musikalische Verständnis der Schülerinnen und Schüler
zu vertiefen und die Freude an der Musik zu fördern. 

Das Fach Musik liefert so wertvolle Beiträge zur Erschließung einschlägiger fachspezifischer 
Inhalte innerhalb der Fächerverbünde Mensch, Natur und Kultur sowie Musik - Sport -
Gestalten. 

Der Person der Lehrerin / des Lehrers kommt dabei besondere Bedeutung zu. 

Kompetenzen 
 
Die Lehreranwärterinnen und  
Lehreranwärter… 

Themen und Inhalte 

... kennen Intention und Konzeption 
des Bildungsplans. 

- Leitgedanken und Kompetenzen des Faches 
Musik innerhalb der Fächerverbünde 

- Verbindliche Inhalte und Freiräume 

... können didaktische und methodi-
sche Konzeptionen des Musikun-
terrichts darstellen und reflektie-
ren. 

- Konzeptionen des Liederwerbs, des aktiven 
Musikhörens, des Musizierens, der Instrumen-
tenkunde und der Bewegung zur Musik 

- Konzeptionen zur Vermittlung musikalischer 
Grundkenntnisse (Notationen …) 

- Grundschul- und hauptschulspezifische Inhal-
te und Zugangsweisen 

... können Unterricht planen, durch-
führen und reflektieren. 

- Erstellen von Arbeitsplänen und Unterrichts-
sequenzen 

- Anwendung aktueller didaktischer Konzeptio-
nen 

- Professionelles Reflektieren von Unterricht 
unter Berücksichtigung pädagogischer, fach-
wissenschaftlicher, fachdidaktischer und me-
thodischer Fragestellungen  

... können fachliche Bezüge inner-
halb des Fächerverbunds herstel-
len. 

- Fachspezifische Anforderungen in Themen-
feldern erkennen und didaktisch umsetzen 

- Beiträge des Faches zu integrativen Ansätzen 
/ Vorgehensweisen im Fächerverbund 
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... können ihre musikalischen Fähig-
keiten und Fertigkeiten in Unter-
richt und Schulleben einsetzen. 

- Anleitung von musikbezogenen Arbeitsgrup-
pen und Ensembles 

- Kompetenter Einsatz von 

- Sing- und Sprechstimme  

- Lehrer - und Schülerinstrumenten 

- dem eigenen Körper in Bewegungsgestal-
tungen 

- (eigenen) Arrangements 

- Nutzung der tontechnischen Medien ein-
schließlich der Neuen Medien 

- Kooperationsformen und außerschulische 
Lernorte 

... kennen verschiedene Formen der 
Leistungsfeststellung und  
Leistungsbeurteilung und wenden 
diese an. 

- Bewertungsfelder 

- Kriterien für die Feststellung von Schülerleis-
tungen 

Vertiefung und Schwerpunktsetzungen im Sinne 
des entsprechenden Seminarcurriculums. 
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Bildende Kunst 

Leitideen / Leitgedanken 

Die Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter entwickeln in ihrer Ausbildung auf der Grund-
lage fachlicher Zielvorstellungen und kunstdidaktischer Modelle ihr eigenes didaktisches 
Konzept, setzen es in Unterricht um und evaluieren es kontinuierlich. Das geschieht auf der 
Grundlage des Bildungsplans und der individuellen Lernvoraussetzungen ihrer Schülerin-
nen und Schüler. 

Die Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter ermöglichen ihren Schülerinnen und Schülern 
ästhetisches Lernen auf der Ebene der eigenen praktischen Tätigkeit und der Ebene der 
reflektierenden Auseinandersetzung mit ästhetischen Erscheinungen.  

Das Fach Bildende Kunst liefert so wertvolle Beiträge zur Erschließung einschlägiger fach-
spezifischer Inhalte innerhalb der Fächerverbünde Mensch, Natur und Kultur sowie Musik - 
Sport - Gestalten. 

Bezugsfelder sind die spezifischen Lebenswelten der Schüler sowie Kunst und Kultur. 

Kompetenzen 
 
Die Lehreranwärterinnen und  
Lehreranwärter… 

Themen und Inhalte 

... kennen Intentionen und Konzepti-
on des Bildungsplans. 

- Leitgedanken und Kompetenzen des Faches 
Bildende Kunst innerhalb der Fächerverbünde 

- Verbindliche Inhalte und Freiräume 

... kennen didaktische Konzeptionen 
des Kunstunterrichts, reflektieren 
sie und finden ihren eigenen 
Standort. 

- Konzeptionen der Unterrichtsplanung, Unter-
richtsdurchführung, Unterrichtsauswertung 

- Grundlegende technische Fähigkeiten und 
Fertigkeiten 

- Kenntnis / Unterscheidung / Einsatz grund- 
und hauptschulspezifischer Zugangsweisen 

... beteiligen die Schülerinnen und 
Schüler an Entscheidungsprozes-
sen. 

- Themen- und Motivfindung 

- Selbst gewählte Vorhaben 

... kennen altersangemessene Inhal-
te und Aufgaben in verschiedenen 
Arbeits- und Lernfeldern. 

- Grafik, Farbe, dreidimensionales Gestalten, 
Spiel / Aktion, Werkbetrachtung, Medien 

- Schulcurriculum 

...  finden  sinnvolle Formen der In-
tegration fachspezifischer Inhalte 
in Themenfelder der Fächerver-
bünde. 
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... setzen zielgerichtet auf die Schü-
lersituation bezogene Methoden 
ein.  

- Sachgerechte und kreative Auseinanderset-
zung mit Materialien, Verfahren und Techni-
ken 

- Ausstellung und Präsentation 

- Medieneinsatz 

- Gemeinschaftsarbeit  

... kooperieren mit Personen und 
Institutionen. 

- Zusammenarbeit mit Experten 

- Außerschulische Lernorte 

- Kooperation mit anderen Fächern 

... kennen Möglichkeiten der  
Leistungsmessung und wenden 
sie situationsgerecht an. 

- Diagnose 

- Förderung, Förderpläne 

- Kriterien finden 

- Möglichkeiten der Leistungsbeobachtung und 
Leistungsbeurteilung 

... zeigen den Schülerinnen und 
Schülern Einblicke in künstlerische 
Tätigkeitsbereiche und Berufsfel-
der. 

- Sinnvolle Freizeitgestaltung 

- Möglichkeiten der Selbstbetätigung, Selbstfin-
dung, Identität 

- Berufsfeldbezogenheit, Berufsorientierung 

- Künstlerische, traditionelle und moderne Be-
rufsfelder 

- Leben und Werk ausgewählter Künstlerinnen 
und Künstler 

Vertiefung und Schwerpunktsetzungen im Sinne 
des entsprechenden Seminarcurriculums. 
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Sport 

Leitideen / Leitgedanken 

Grundlage für die Ausbildung am Seminar ist der mehrperspektivische Ansatz der Sportdi-
daktik. Sie orientiert sich an der gesellschaftlichen Bewegungs-, Spiel- und Sportkultur. Die 
räumliche, strukturelle und emotionale Situation des Sportunterrichts stellt besondere Anfor-
derungen an die Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter. Deshalb begleitet, fördert und 
unterstützt die Ausbildung die Entwicklung der individuellen Lehrerpersönlichkeit. Die Lehrer-
anwärterinnen und Lehreranwärter werden sich ihrer Rolle bewusst, als Vorbild grundsätzli-
che Haltungen und Einstellungen zum Sport zu vermitteln. Durch die Verbindung von Theo-
rie und Praxis wird die Handlungskompetenz der Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter
erweitert. 

Die Ausbildung im Sportbereich liefert die notwendigen Beiträge zur Erschließung fachspezi-
fischer Inhalte innerhalb der Fächerverbünde Bewegung, Spiel und Sport sowie Musik -
Sport - Gestalten. 

Kompetenzen 
 
Die Lehreranwärterinnen und  
Lehreranwärter… 

Themen und Inhalte 

… planen und reflektieren Unterricht 
auf der Grundlage des Bildungs-
planes unter Berücksichtigung ak-
tueller sportdidaktischer und sport-
pädagogischer Positionen. 

- Bildungspläne der Grund- und Hauptschule 

- Schulsportkonzepte 

- Unterrichtssequenzen, Stoffverteilungsplan, 
Jahresplanung 

- Offener Sportunterricht 

… gestalten und organisieren Sport-
unterricht effektiv und zielorientiert 
unter Verwendung angemessener 
Methoden und Medien. 

- Methodische Konzeptionen 

- Spielen, Üben, Wettkämpfen 

- Regeln und Rituale 

- Sozial- und Organisationsformen 

- Differenzierung 

… kennen und erkennen die Lern-
voraussetzungen der Schülerin-
nen und Schüler und handeln al-
ters- und situationsangemessen. 

- Diagnostik 

- Entwicklungsstufen 

- Koordination und Kondition 

- Belastungsdosierung  

… wenden Methoden eines Risiko-
managements an, indem sie Risi-
ken voraussehen, wahrnehmen, 
zulassen und auf Gefahren situa-
tionsangemessen reagieren. 

- Sicherheitserziehung 

- Helfen und Sichern 

- Gesundheitserziehung 
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… nutzen und schaffen Situationen 
sozialen Lernens und des Um-
gangs mit Konflikten. 

- Persönlichkeitsentwicklung 

- Kooperation 

- Umgang mit Regeln, Fairness 

- Gewinnen und Verlieren 

... verfügen über Kriterien und Me-
thoden zur Leistungsbeurteilung, 
Leistungsförderung und Lei-
stungsbewertung. 

- Bewegungsbeobachtung 

- Bewegungskorrektur 

- Beratung 

- Instrumente der Leistungsmessung 

... arbeiten in Teams und fächer-
übergreifend und geben Impulse 
für „Lernen und Bewegung“ in der 
Schule. 

- Bewegung als wesentliches Unterrichtsprinzip 
für alle Fächer und Fächerverbünde - Bewegte 
Schule 

- Themenzentriertes Arbeiten 

- Spiel- und Sportfeste 

- Schulsportwettbewerbe 

Vertiefung und Schwerpunktsetzungen im Sinne 
des entsprechenden Seminarcurriculums. 
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Fächerverbund Bewegung, Spiel und Sport 

Leitideen / Leitgedanken 

Die Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter erweitern in ihrer Ausbildung im Fächerverbund
Bewegung, Spiel und Sport ihren mehrperspektivischen sportdidaktischen Ansatz um die
Fähigkeit, Bewegung als elementares Prinzip jeglichen Lernens in Schule und Unterricht wei-
ter zu entwickeln. 

Sie erwerben Kenntnisse und machen Erfahrungen bezüglich einer bewegungsgerecht ge-
stalteten Lernumgebung, eines rhythmisierten Schultages, der Bedeutung von Spiel- und 
Bewegungsräumen in den Pausen sowie Angeboten der täglichen Bewegungszeit. 

Die Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter erfahren den Fächerverbund als ein soziales
Handlungs- und Lernfeld ästhetischer Erziehung. 

Die fachspezifischen Belange der Ausbildung sowie die Erwartungen an die Lehrerpersön-
lichkeit orientieren sich an den Ausbildungsstandards des Faches Sport. 

Kompetenzen 
 
Die Lehreranwärterinnen und  
Lehreranwärter… 

Themen und Inhalte 

… kennen zentrale Aufgaben des 
Fächerverbundes Bewegung, 
Spiel und Sport und setzen sie 
reflektiert im gesamten Schulle-
ben um. 

Elemente einer bewegten Schule 

- bewegungsgestütztes Lernen 

- bewegungsgerecht gestaltete Lernumgebung

- Spiel- und Bewegungsräume 

- rhythmisierter Schulalltag 

- tägliche Bewegungszeit 

… kennen die besonderen erziehe-
rischen und ästhetischen Mög-
lichkeiten des Fächerverbundes 
und nützen sie für die Entwick-
lung der personalen und sozia-
len Kompetenz. 

Spiele und Übungen zur Schulung von  

- Wahrnehmung 

- Konzentration 

- Koordination 

- Ausdruck 

… planen, organisieren und koor-
dinieren spiel- und bewegungs-
orientierte Vorhaben. 

- Einbezug außerschulischer Lernorte 

- Kooperationen mit Experten und außerschuli-
schen Partnern 

- Spiel- und Sportfeste 

- Wettbewerbe 

Vertiefung und Schwerpunktsetzungen im Sinne 
des entsprechenden Seminarcurriculums. 
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Fächerverbund Musik - Sport - Gestalten 

Leitideen / Leitgedanken 

Ziel der Ausbildung ist die Entwicklung von reflektierten pädagogischen und didaktischen
Konzepten zur Umsetzung des Fächerverbundes. Dabei sind die persönlichen Fähigkeiten 
und Fertigkeiten der Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter von besonderer Bedeutung. 

Die Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter entwickeln Strategien kompetenzorientierter 
Unterrichtsplanung, Durchführung und Reflexion. Eine Erschließung von Themenfeldern er-
folgt durch fachliche und überfachliche Zugangsweisen. Eine wesentliche Intention ist die
Weiterführung der ästhetischen Erziehung, besonders in den Bereichen Wahrnehmungser-
ziehung, Entwicklung der Gestaltungs- und Reflexionsfähigkeit. Bezugsfelder sind die spezi-
fischen Lebensbereiche der Schüler, deren Freizeitgestaltung sowie Musik, Sport, Bewegung 
und Kunst. 

Die Konzeption des Fächerverbunds Musik - Sport - Gestalten erfordert in besonderem Ma-
ße die Kooperation mit Kolleginnen, Kollegen und Experten. Deshalb sind Einblicke in die 
nicht studierten Fächer des Verbundes Teil der Ausbildung.  

Die fachspezifischen Belange der Ausbildung orientieren sich an den Ausbildungsstandards 
der Fächer Musik, Sport und Bildende Kunst. 

Kompetenzen 
 
Die Lehreranwärterinnen und  
Lehreranwärter… 

Themen und Inhalte 

... planen und reflektieren Unterricht 
auf der Grundlage des Bildungs-
plans unter Berücksichtigung pä-
dagogischer und didaktischer Mo-
delle. 

- Bildungsplan 

- Fachdidaktische Modelle  

- Überfachliche Zugangsweisen 

- Ganzheitliche Sichtweise der Schülerinnen 
und Schüler 

- Verbindliche Inhalte und Freiräume 

- Kompetenz- und themenorientierte Vorge-
hensweisen 

... gestalten Unterrichtssequenzen 
effektiv und motivierend. 

- Fachspezifische Unterrichtsorganisation und 
Methodik 

- Besondere Bedeutung der Lehrerpersönlich-
keit 

- Wahrnehmung und Berücksichtigung von 
Schülerinteressen 

- Lebenswelten der Schülerinnen und Schüler 

- Äußere Bedingungen 
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... lernen eigene Fähigkeiten kennen, 
entwickeln sie weiter und setzen 
sie themenorientiert ein. 

- Grundlegende fachspezifische Fähigkeiten 
und Fertigkeiten 

- Auseinandersetzung mit aktuellen Strömun-
gen (Trendsportarten, Modetänze, digitale 
Bild- und Soundbearbeitung,...)  

... kooperieren mit Personen und 
Institutionen. 

- Teamarbeit 

- Zusammenarbeit mit Experten 

- Außerschulische Lernorte 

... gestalten das Schulleben mit. - Feste, Feiern, Ausstellungen und Veranstal-
tungen 

Vertiefung und Schwerpunktsetzungen im Sinne 
des entsprechenden Seminarcurriculums. 
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Haushalt / Textil 

Leitideen / Leitgedanken 

Die Ausbildung im Fach  Haushalt / Textil befähigt Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter,
fachliche Themen und Inhalte für Unterrichtsprozesse didaktisch reflektiert aufzubereiten und 
zu vermitteln. Zielsetzung hierbei ist, die Lernenden zu einer sinnvollen Lebensbewältigung 
in einem stetig komplexer werdenden Alltag zu befähigen und damit eine wertebezogene 
Orientierung zu initiieren bzw. die Lernenden über fachspezifische Themen und Zugangs-
weisen anzuregen, sich ihre Um- und Mitwelt mehrperspektivisch zu erschließen. Dabei ist 
die Verzahnung von fachtheoretischen Kenntnissen mit fachpraktischen Fähigkeiten und
Fertigkeiten unumgänglich. 

Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter regen ihre Schülerinnen und Schüler an, sich in 
einem sozialen, technischen, ökonomischen und ökologischen Beziehungsgeflecht als Teil 
der Gesellschaft zu sehen. Sie regen kulturell - ästhetische Lernprozesse an und berücksich-
tigen dabei die aktiv - handelnde Auseinandersetzung der Schülerinnen und Schüler mit ihrer
materiellen Umwelt. Das Fach  Haushalt / Textil liefert so wertvolle Beiträge zur Erschließung 
einschlägiger fachspezifischer Inhalte innerhalb der Fächerverbünde Mensch, Natur und Kul-
tur, Materie - Natur - Technik sowie Wirtschaft - Arbeit - Gesundheit.  

Von großer Bedeutung im Hinblick auf die Zukunft ist die Fähigkeit der Lehreranwärterinnen
und Lehreranwärter, sich an ständig wandelnden Erkenntnissen und Bedingungen im alltäg-
lichen haushälterischen, beruflichen und gesellschaftlichen Umfeld zu orientieren und diese 
Fähigkeit schülergerecht und nachhaltig zu vermitteln. 

Kompetenzen 
 
Die Lehreranwärterinnen und  
Lehreranwärter… 

Themen und Inhalte 

… verfügen über anschlussfähiges 
Fachwissen und kennen die Inhal-
te, Strukturen und Konzeptionen 
des Bildungsplanes.  

- Leitgedanken und Kompetenzen des Faches 
Haushalt / Textil innerhalb der Fächerverbün-
de 

- Kompetenzorientierte Themenfindung und 
Unterrichtsplanung 

- Mehrperspektivische Themenerschließung, 
systemisches Denken 

… wenden didaktisch begründet und 
zielgerichtet vielfältige Lehr- und 
Lernarrangements an. 

- Arbeitsablaufstudien, Stufenmodelle der 
Fachpraxis 

- Erfahrungs- und biografiebezogene Methoden 

- Fallarbeit, Simulation, Rollenspiele 

- Verschiedene Sozialformen, Projekt (-orien-
tierung) 

- Grundschul- und hauptschulspezifische Unter-
richtsverfahren und Methoden zur Anbahnung 
von gegenwarts- und zukunftsbezogenem, 
handlungsrelevantem Wissen 
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… kennen  Formen des kompetenz-
orientierten Lehrens  und Lernens, 
welche die gesundheitsfördernden 
Faktoren in allen Lerndimensionen 
erschließen. 

- Unterrichtsplanung unter Einbeziehung fach-
wissenschaftlicher und fachdidaktischer Prin-
zipien und Modelle 

- Erstellen von Arbeitsplänen 

… kennen Prinzipien einer ästheti-
schen - kulturellen Bildung und 
können diese in ihrem Unterricht 
zielgerichtet und erfahrungsbezo-
gen umsetzen. 

- Ästhetische Zugangsweisen 

- Reflexion über textile Materialien und Techni-
ken 

 

… wenden Diagnose- und Evaluati-
onsformen in ihrem Unterricht an 
und nutzen die Ergebnisse zur in-
dividuellen Förderung der Schüler. 

- Verschiedene Formen der Leistungsfeststel-
lung 

- Selbst- und Fremdwahrnehmung 

- Möglichkeiten der Differenzierung 

… kennen Möglichkeiten zur Entwick-
lung von Reflexionsfähigkeit, 
Gestaltungs- und Entscheidungs-
kompetenz in vielfältigen Lebens-
situationen. 

Sicherung des nachhaltigen Lernens durch: 

- Transfer auf Alltagssituationen 

- Reflexion des eigenen Handelns und des-
sen Auswirkungen 

- Entwicklung von Lösungsstrategien und 
übertragbaren Handlungsmustern 

Vertiefung und Schwerpunktsetzungen im Sinne 
des entsprechenden Seminarcurriculums. 
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Technik 

Leitideen / Leitgedanken 

Die Ausbildung im Fach Technik befähigt die Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter einen 
handlungs- und problemorientierten Unterricht im Sinne eines mehrperspektivischen Ver-
ständnisses von Technik zu planen, durchzuführen und zu reflektieren. Ein solcher Unterricht 
soll die Schülerinnen und Schüler in die Lage versetzen, Aufgaben und Problemstellungen
im privaten, öffentlichen und beruflichen Lebensbereich zu bewältigen. 

Mit diesem Verständnis von Technik fördert das Fach eine technische Allgemeinbildung in-
nerhalb der Fächerverbünde Wirtschaft - Arbeit - Gesundheit, Materie - Natur - Technik und 
Mensch, Natur und Kultur. 

Der ständige und schnelle Wandel auf allen Gebieten der Technik und deren Auswirkungen
auf die Gesellschaft erfordert von den Lehreranwärterinnen und Lehreranwärtern Offenheit,
Innovationsbereitschaft und die Bereitschaft sich über den Vorbereitungsdienst hinaus wei-
terzubilden. Dies erfordert auch, sich mit technischen Sachverhalten und Problemstellungen
selbständig auseinander zu setzen. 

Kompetenzen 
 
Die Lehreranwärterinnen und  
Lehreranwärter… 

Themen und Inhalte 

… kennen die im Bildungsplan ver-
ankerte Intention und didaktische 
Konzeption des Faches Technik 
sowie dessen Integration in die 
Fächerverbünde Wirtschaft - Ar-
beit - Gesundheit, Materie -  
Natur - Technik und Mensch, Na-
tur und Kultur. 

- Aufgaben / Ziele 

- Fach- und fächerverbundsbezogene Stan-
dards des Bildungsplans  

- Unterrichtsprinzipien 

- Kompetenzfelder 

- Niveaukonkretisierungen 

… können die Inhalte des Faches 
und der Fächerverbünde in  ein 
schuleigenes Curriculum integrie-
ren, reflektieren und weiterentwi-
ckeln. 

- Kern- und Schulcurriculum 

... können Unterricht im Fach und im 
Fächerverbund planen, durchfüh-
ren, reflektieren und eigenständig 
weiterentwickeln. 

- Unterrichtsplanung und Unterrichtsreflexion 

- Themenwahl 

- Geschlechtsspezifische Zugänge  

- Differenzierung 

- Lern- und Arbeitsvoraussetzungen von Grund- 
und Hauptschülern (Abstraktionsvermögen, 
Motorik, etc.) 

... leiten aus dem mehrperspektivi-
schen Verständnis von Technik 
geeignete Unterrichtsverfahren ab 
und setzen diese zielgerichtet ein. 
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… setzen fachspezifische Medien 
reflektiert und zielorientiert ein. 

- Auswahl- und Entscheidungskriterien 

… beachten die geltenden Vorschrif-
ten zur Unfallverhütung und zum 
Umweltschutz.  

- Allgemeine Sicherheitserziehung 

… kennen fachspezifische Verfahren 
der Leistungsmessung und Lei-
stungsbewertung und können die-
se durchführen, interpretieren und 
reflektieren. 

- Produkt- und Prozessbewertung 

- Prüfungen 

… wissen um den Beitrag des Fa-
ches zur Informationstechnischen 
Grundbildung und können ent-
sprechende Anwendungen im Un-
terricht ein- und umsetzen.  

- CNC 

- CAD 

- CAM 

... kennen spezifisch technische 
Denk- und Arbeitsweisen, deren 
Bezüge zu den Naturwissenschaf-
ten und die Bedeutung für den Un-
terricht. 

- Problemlösen, Erfinden, Erproben, Optimieren 

- Forschen, Experimentieren 

- Finalität und Kausalität von Technik und Na-
turwissenschaft 

… wissen um die Bedeutung außer-
schulischer Kontakte und Koope-
rationen für das Lernen und Arbei-
ten im Fach und können diese an-
bahnen. 

 

Vertiefung und Schwerpunktsetzungen im Sinne 
des entsprechenden Seminarcurriculums. 
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Wirtschaftslehre 

Leitideen / Leitgedanken 

Die Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter festigen und erweitern in der Ausbildung im 
Fach Wirtschaftslehre ihre fachlichen und fachdidaktischen Kenntnisse. Die Einbindung der
ökonomischen Grundbildung in die Fächerverbünde Wirtschaft - Arbeit - Gesundheit, Welt -
Zeit - Gesellschaft und Mensch, Natur und Kultur stellt eine besondere Herausforderung dar.
Dabei sollen wirtschaftliche, technische, hauswirtschaftliche und gesellschaftliche Aspekte 
eines Themas erfasst und ganzheitlich vermittelt werden. 

Die Vermittlung von ökonomischer Bildung als Bestandteil der Allgemeinbildung setzt die Fä-
higkeit und Bereitschaft zur lebenslangen methodischen sowie fachlichen Fortbildung und zur
sinnvollen Reduktion für ein optimales exemplarisches Unterrichten voraus. Vorbildwirkung im 
Unterricht und die Zusammenarbeit im Team erfordern eine ausgebildete Lehrerpersönlich-
keit. 

Die Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter lernen, ökonomische Entscheidungen unter 
dem Aspekt der Förderung einer nachhaltigen Entwicklung zu betrachten und zu bewerten. 
Die Reflexion des Unterrichts vor dem Hintergrund der Entwicklung der Fähigkeit zu wirt-
schaftlichem Handeln und die Förderung einer individuellen Berufswegeplanung sind Grund-
lagen der Ausbildung. Stärkung der Selbstlernkompetenz, die Gestaltung handlungsorientier-
ter Unterrichtsformen, die Nutzung neuer Medien und die Förderung der Präsentationskompe-
tenz sind wichtige Lernfelder. 

Kompetenzen 
 
Die Lehreranwärterinnen und  
Lehreranwärter… 

Themen und Inhalte 

... kennen die Intention und Konzep-
tion des Bildungsplans und kön-
nen Aspekte einer ökonomischen 
Grundbildung sinnvoll in die Fä-
cherverbünde integrieren. 

- Einordnung des Bildungsplans in die Entwick-
lung didaktischer und pädagogischer Konzepti-
onen 

- Möglichkeiten und Grenzen der Fächerverbün-
de sowie themenorientierter Projekte 

- Erstellung eines Arbeitsplans auf der Basis von 
Bildungsplan und Schulcurriculum  

- Verbindungen zu anderen Fächern und Lern-
feldern (Deutsch, Informationstechnische 
Grundbildung...) 

... verstehen ökonomische Grundbil-
dung als Aspekt einer ganzheitli-
chen Persönlichkeitsbildung. 

- Demokratische Grundwerte und Prinzipien der 
Sozialen Marktwirtschaft  

- Grundlagen und Modelle des wirtschaftlichen 
Entscheidens und Handelns  

- Eigenverantwortliches Urteilen und Handeln  

… erkennen Lernausgangslagen und 
wissen, wie unterschiedliche Lern-
voraussetzungen Lehren und Ler-
nen beeinflussen und wie sie im 
Unterricht berücksichtigt werden. 
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... können die Schülerinnen und 
Schüler in ihrer Entwicklung zu 
wirtschaftlich kompetenten und 
ökologisch wie sozial verantwortli-
chen Marktteilnehmerinnen und 
Marktteilnehmern fördern. 

- Einbindung aktueller (auch fächerverbindender) 
Themen und exemplarische Aufarbeitung 

- Aspekte einer Bildung für nachhaltige Entwick-
lung 

- Unterrichtsergebnisse bewerten (Feedback, 
Evaluation, Reflexion) 

- Erprobung realen wirtschaftlichen Handelns 

… kennen grundlegende Strukturen 
und Probleme des Arbeitsmarktes 
und wenden didaktische Modelle 
und Methoden im Zusammenhang 
mit der Berufsvorbereitung und 
Berufsfindung an. 

- Mechanismen und Strukturen des regionalen 
Arbeitsmarktes  

- Der Weg in den Beruf 

- Bildungswege 

- Fächerübergreifender Berufswahlunterricht  

- Chancen und Risiken der Globalisierung 

- Wege zur Ausbildungsreife 

... können Lehr- und Lernprozesse  
sach- und schülerorientiert planen, 
umsetzen und reflektieren. 

- Gestaltung des Unterrichts unter Berücksichti-
gung fachdidaktischer Prinzipien  

- Erkundungen vorbereiten, durchführen, aus-
werten 

- Beteiligung der Schüler an Themenauswahl 
und Unterrichtsgestaltung  

… können fachtypische Medien nut-
zen, diese zieladäquat im Unter-
richt einsetzen und zu kritischem 
Umgang damit befähigen. 

- Umgang mit Recherchemedien 

- Einsatz des Computers, Nutzung moderner 
Medien 

- Karikaturen, Tabellen, Grafiken Simulationen, 
Fallbeispiele 

- Umgang mit wirtschaftskundlichen Informati-
onstexten 

… kennen Formen und Möglichkeiten 
der Erfolgssicherung und können 
Leistungen messen und bewerten. 

- Fachspezifische Aufgabentypen 

- Unterschiedliche Verfahren zur Notenfindung 
auch im Fächerverbund 

- Niveaukonkretisierungen 

… kennen Grundzüge und einfache 
Verfahren der Evaluation des Un-
terrichts im Hinblick auf eine lern-
förderliche Schulentwicklung und 
ein motivierendes Schulklima.  

- Instrumentarien der Selbst- und Fremdevalua-
tion 

- Reflexion und Weiterentwicklung von Unterricht 

Vertiefung und Schwerpunktsetzungen im Sinne 
des entsprechenden Seminarcurriculums. 
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Fächerverbund Wirtschaft - Arbeit - Gesundheit 

Leitideen / Leitgedanken 

Die Ausbildung im Fächerverbund Wirtschaft - Arbeit - Gesundheit befähigt die Lehreranwär-
terinnen und Lehreranwärter, den Menschen in einem sozialen, technischen, ökonomischen 
und ökologischen Beziehungsgeflecht als Teil der Gesellschaft zu sehen. Sie vermittelt 
Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten, um Strategien der Lebensbewältigung zu entwi-
ckeln. Ausgewählte Aufgaben- und Problemstellungen des beruflichen, privaten und öffentli-
chen Lebens werden aufgegriffen und im Unterricht umgesetzt. Grundanliegen ist hierbei der 
Lebensweltbezug sowie die Alltags- und Anwendungsorientierung. 
Die Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter erwerben erfahrungs- und handlungsorientierte 
Vorgehensweisen sowie die Fähigkeit, Theorie und Praxis miteinander zu verbinden. 

Auf der Basis einer fachlichen und fachdidaktischen Ausbildung in den Studienfächern liegt 
der Fokus der Ausbildung auf der gezielten Vernetzung der Kompetenzen durch die im Fä-
cherverbund vertretenen Lehrkräfte. 

Dabei wird den Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter deutlich, dass Offenheit gegenüber
allen im Fächerverbund vertretenen Bereichen zwingend erforderlich ist. 

Kompetenzen 
 
Die Lehreranwärterinnen und  
Lehreranwärter… 

Themen und Inhalte 

… kennen die Intentionen und die 
Konzeption des Bildungsplanes. 

- Organisationsmodelle 

- Schulcurriculum 

… erweitern bzw. entwickeln ausge-
wählte fachdidaktische Kompeten-
zen und erweitern ihr Handlungs-
repertoire im Fächerverbund. 

 

… können Themenfindungsprozesse 
initiieren und Schülerinnen und 
Schüler bei der Themenbearbei-
tung adäquat begleiten. 

- Themenorientierung 

… können Unterricht im Fächerver-
bund planen, durchführen, reflek-
tieren sowie eigenständig weiter-
entwickeln. 

- Mitgestaltung und Mitbestimmung der Schüle-
rinnen und Schüler 

- Planung im kollegialen Team 

- Umsetzung fachtypischer Arbeitsverfahren 

… kennen Konzepte der Berufswe-
geplanung und können Schülerin-
nen und Schüler in diesem Pro-
zess begleiten und unterstützen. 

- Unterschiedliche Perspektiven der Berufswe-
geplanung  

- Besondere Berücksichtigung außerschulischer 
Experten 

- Betriebspraktika 
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… können für den Fächerverbund 
relevante Medien didaktisch re-
flektiert einsetzen. 

- Informationstechnische Grundbildung 

… wenden verbundstypische Diag-
noseverfahren und Formen der 
Leistungsbewertung an. 

 

… können verbundsspezifische Un-
terrichtsmethoden und -verfahren 
unterrichtlich umsetzen und ver-
zahnen diese, um den Leitgedan-
ken des Fächerverbundes zu ent-
sprechen. 

 

… kennen biologische Fakten und 
soziale sowie individuelle Hinter-
gründe und setzen die Kenntnisse 
im Unterricht fachgerecht um. 

- Gesundheitserziehung 

… können Schülerinnen und Schüler 
in ihrer Entwicklung zu wirtschaft-
lich kompetenten sowie sozial 
verantwortlichen Marktteilnehmern 
fördern. 

 

Vertiefung und Schwerpunktsetzungen im Sinne 
des entsprechenden Seminarcurriculums. 
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Informationstechnische Grundbildung 

Leitideen / Leitgedanken 

Das Wissen über informations- und kommunikationstechnologische Zusammenhänge und
das Beherrschen von Anwendungen auf dem Computer und der neuen Medien beschreibt 
eine Grundkompetenz der Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter. Für die Ausbildung an
den Seminaren bedeutet dies, dass die Informationstechnische Grundbildung in die Pädago-
gik, die einzelnen Fachbereiche und das fächerverbindende Arbeiten integriert werden muss. 

Vorausgesetzt werden grundlegende Erfahrungen mit einem Betriebssystem und Standard-
software (Textverarbeitung, Präsentation). 

Die Ausbildung an den Seminaren gliedert sich in zwei Ausbildungsfelder: 

1. Eine Basisqualifikation Informationstechnische Grundbildung (ITG) für alle Lehreran-
wärterinnen und Lehreranwärter und 

2. eine Zusatzqualifikation (Z) für Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter mit dem Stu-
dienfach Informatik als Hauptfach, als Leitfach oder als affines Fach, die im Rahmen ei-
ner Fachdidaktik vermittelt wird. 

Darüber hinaus haben die Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter die Möglichkeit, in fakul-
tativen Veranstaltungen weiterführende Kenntnisse zu erwerben. 

Die Koordination der Seminarausbildung in ITG ist durch das Seminar zu regeln. 

Kompetenzen 
 
Die Lehreranwärterinnen und  
Lehreranwärter… 

Themen und Inhalte 

… kennen die Intention und didakti-
sche Konzeption der Informations-
technischen Grundbildung auf der 
Grundlage des Bildungsplanes. 

 
 
 
… (Z) kennen grundlegende Konzep-

te der Didaktik der Informatik. 

- Ziele und Kompetenzen der Informationstech-
nischen Grundbildung 

- Fach Deutsch als Leitfach 

- Schuleigenes Konzept im Hinblick auf die 
Umsetzung der Informationstechnischen 
Grundbildung in den Fächern und Fächerver-
bünden 

… kennen und nutzen neue Medien 
und Internetangebote zur Unter-
richtsplanung. 

 
… (Z) richten schulspezifische Kom-

munikationsplattformen ein und 
pflegen diese. 

- Onlineplattformen 

- Landesmedienzentren (z. B. SESAM) 

… können mit neuen Medien ethisch, 
rechtlich und gesellschaftlich ver-
antwortungsvoll umgehen. 

- Rechtsbewusstsein 

- Jugendschutz 

- Datenschutz 

- Lizenzbestimmungen, Urheberrecht 
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… können computergestützte Lern – 
und Arbeitshilfen analysieren, be-
werten und erstellen. 

 
… (Z) können interaktive multimedia-

le Lernprogramme unter pädago-
gischen und didaktischen Ge-
sichtpunkten erstellen. 

- Lernsoftware 

- Unterrichtsmaterial 

- Anwenderprogramme (u. a. Bildbearbeitung, 
einfache Autorensysteme) 

… sind in der Lage, neue Medien 
didaktisch reflektiert im Unterricht 
einzusetzen. 

 
… (Z) sind in der Lage, schulische 

Curricula zu entwickeln. 

 

 

 
- (Z) Medienentwicklungsplan 

… können in lokalen (pädagogi-
schen) Netzen arbeiten. 

 
 
… (Z) kennen pädagogische Anfor-

derungen und Realisierungsmög-
lichkeiten eines Schulnetzes und 
sind in der Lage dieses zu betreu-
en. 

- Grundkenntnisse einer Musterlösung 

- Blended Learning 

 
- (Z) Installation von Software 

… (Z) können schulinterne Fortbil-
dungen planen und durchführen 
und stehen als Ansprechpartner 
für Informationstechnische Grund-
bildung zur Verfügung. 

 

Vertiefung und Schwerpunktsetzungen im Sinne 
des entsprechenden Seminarcurriculums. 
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Schul- und Beamtenrecht 
Leitideen / Leitgedanken 

Die Lehreranwärterinnen und Lehreranwärter erwerben im Fach Schul- und Beamtenrecht 
Kenntnisse über den rechtlichen Rahmen, der sich aus ihrer Tätigkeit als Lehrer ergibt. Dies 
ist begründet in der Tatsache, dass alles unterrichtliche und erzieherische Tun im Rahmen
rechtlicher Normen geschieht und durch dieses rechtlich abgesichert sein muss. Bei der Erfül-
lung des Erziehungs- und Bildungsauftrags sind Rechte und Pflichten zu beachten, denen die
Eltern, die Schüler und die Schule unterliegen. Nur in diesem Rahmen können die Schulen 
die ihnen eingeräumten Freiheiten wahrnehmen. Deshalb ist es notwendig, die angehenden 
Lehrerinnen und Lehrer während ihrer Ausbildung in die Regelungen einzuführen, die den
rechtlichen Rahmen ihrer täglichen Arbeit bilden. Dazu gehören auch die Normen, die das
Verhältnis des Lehrers zu seinem Dienstherrn betreffen. Erst der Lehrer, der seine eigene 
Rechtsstellung und die der sonst dem Schulleben beteiligten Gruppen kennt, kann seinen
pädagogischen Auftrag mit der notwendigen Selbstsicherheit und der ihm jeweils eingeräum-
ten Freiheit erfüllen. 

Kompetenzen 
 
Die Lehreranwärterinnen und  
Lehreranwärter… 

Themen und Inhalte 

 Beamtenrecht 

… können mit der Kenntnis beamten-
rechtlicher Grundlagen und des 
besonderen gesellschaftlichen 
Anspruches an das Verhalten so-
wie das Auftreten eines Beamten 
die Rahmenbedingungen für ihr 
professionelles Handeln einhalten 
und nutzen. 

- Normen des Beamtenrechtes 

- Rechte und Pflichten von Beamten 

 Schulrecht 

… kennen die rechtlichen Vorgaben, 
die ihr berufliches Handeln definie-
ren und können mit diesen Kennt-
nissen fundiert umgehen. 

- Normen des Grundgesetzes und der Landes-
verfassung 

- Erziehungs- und Bildungsauftrag der Schule 

… wissen um die institutionellen 
Rahmenbedingungen ihres Erzie-
hungs- und Bildungsauftrages und 
können diese für ihre Tätigkeit be-
achten und wirksam machen. 

- Schulträger, Schulaufsichtsbehörden und 
Schulleitungen 

- Vorgesetzte und Dienstvorgesetzte  

… können ausgehend von individuel-
len Fähigkeiten und Fertigkeiten 
der Schülerinnen und Schüler die-
se und ihre Erziehungsberechtig-
ten rechtssicher über Schullauf-
bahnen beraten. 

- Aufbau und die Gliederung des Schulwesens 

- Profile der einzelnen Schularten 

- Übergänge und Abschlüsse von Schullaufbah-
nen 

… kennen wichtige am Schulgesche-
hen beteiligte Institutionen und 
wissen um deren Aufgaben. 

- Institutionen als Partner der Schule 
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… wissen um demokratische Struktu-
ren der Schule, werden befähigt 
selbst aktiv in der Schulgemein-
schaft mitzuwirken und in die Lage 
versetzt, aktiv an Schulentwick-
lungsprozessen mitzuwirken. 

- Konferenzen / Konferenzordnungen 

… kennen die Gesamtverantwortung 
der Schulleitung und können diese 
mit ihren eigenen Aufgaben ver-
knüpfen. 

- Auftrag und Funktion der Schulleitung  

… sind in der Lage unter Berücksich-
tigung des allgemeinen Eltern-
rechtes mit den Erziehungsbe-
rechtigten erfolgreich in Erziehung 
und Bildung zusammen zu arbei-
ten. 

- Eltern als Ausbildungs- und Erziehungspartner 

… können die Schüler in ihren Rech-
ten unterstützen und die Erfüllung 
entsprechender Pflichten einfor-
dern. 

- Alters- und entwicklungsbedingte Rechtsstel-
lung von Kindern und Jugendlichen 

… sind in der Lage unter Berücksich-
tigung ihrer pädagogischen und 
fachlichen Verantwortung sowie 
der schulrechtlichen Bestimmun-
gen ihren Erziehungs- und Bil-
dungsauftrag auszuführen. 

- Pädagogische und fachliche Verantwortung 
von Lehrkräften bei unterrichtlichen und außer-
unterrichtlichen Tätigkeiten  

 Medienrecht in der Schule 

… kennen die Rechtsbereiche des 
Onlinerechtes, die Problematik der 
Haftung für Netzinhalte und Veröf-
fentlichung von Webseiten und 
sind dadurch in der Lage die 
Schüler wirksam zu schützen. 

- Urheberrecht und Persönlichkeitsschutz 

- Haftung für Links  

… kennen die Wichtigkeit des Daten-
schutzes und sind sich ihrer dies-
bezüglichen Verantwortung be-
wusst. 

- Gesetzmäßiger und verantwortungsvoller Um-
gang mit personenbezogenen Daten 

… kennen die wesentlichen Elemen-
te des Urheberrechtes und ge-
währleisten deren Einhaltung. 

- Gesetzmäßiger und verantwortungsvoller Um-
gang mit Kopien und Lizenzen 

… kennen und beachten die rechtli-
chen Grundlagen des Jugend-
schutzes im Medienbereich. 

- Verantwortlichkeit des Lehrers bei der Ein-
dämmung der Verbreitung jugendgefährdender 
Inhalte 

… kennen Möglichkeiten von Zu-
gangskontrollen im Internet und 
beachten diese. 

- Anwendung von Zugangssperren 

Vertiefung und Schwerpunktsetzungen im Sinne 
des entsprechenden Seminarcurriculums. 
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